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Hie hebt ſich añ das buͦch vnd leben des hochberüm 

ten fabeltichters Eſopi auß kryegiſcher ʒungẽ in latein 

gemacht · Auch ettlich ander fabel als Auiam · auch Do 

ligami Adelfonſi · vñ ettlicher ſchimpffredẽ Pogij · auch 

die hiſtor Sigiſmunde der tochter des fürſten Tancre 

di võ Salerma · vnd des iünglings Gwiſtardi · 

¶ ʒům erſten die vorrede · 

DAs leben des hochberümten fabeltich: 

ters Eſopi auß kryegiſcher ʒungẽ m la 

tein durch Rimicium gemachet An dẽ 

hoch würdigẽ vatter herren Anthoniũ 

des tittels ſancti Criſogom prieſternn- 

Cardinaln · vñ fürbas dʒ ſelb lebẽ Eſopi 

mit ſeynen fabeln die etwã Romulus võ athenis ſeinem 

ſun Tybermo auß kriegiſcher ʒungẽ in latein gebracht 

hat geſendet · vñ mer ettlich der fabel Auiam · auch Doli 

gami · Adelfonſy · vnd ſchimpffreden pogij vñ anedrer. 

yegliche mit nem tittel ob vʒeichnet aus latein võ docto 

re Heinrico ſtemhõwel ſchlecht vñ verſtẽtlichẽ geteüt= 

ſchet · nit wort aus wort · ſunder ſyñ aus ſyñ vmb merer 

lehrterũg wegen des textes offt mit wenig ʒůgelegten 

oder abgebrochnẽ wortẽ geʒogẽ · ʒelob vñ ere dẽ durch= 

leuchtigſten fürſtẽ vñ herren herren Sigmundẽ hertʒo 

gen ʒů öſtereych · etlich ergetʒlicheyt darauſ ʒeempfa= 

hen die auch nütʒlich iſt wa ſy verſtentlich werden gele 

ſen · nach der lere ſancti Gaſilij das der leſer diſes büch= 

lins verſtentnuß hab der binen gegen den blümen dye 

Der euſſern farben mt acht habent · ſunder ſuchent ſy die 

ſuſſikeyt des honigs · vnd dẽ nutʒ des wachs ʒu nẽ baw 

Das nement ſy hindan vñ loſſen das vbeng teyl des blů 

men vngeletʒet · Alſo wer das buchlin leſen will der ſol 

die farbe der blůmen · das iſt die merlin oder fabeln nit 

gros achtẽ · ſunder die gůtẽ lere darinn begriffẽ ʒů gůten 

ſitten vñ tugend ʒelernẽ · vñ böſe ding ʒeſcheuwẽ lerend 
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auſſaugen vnd an ſich nemẽ. ʒenarũg vñ ſpeyß des gemü 

tes vnd des leybes · wãn welche dʒ mt thund ſunder diſ 

buchlin allem võ der merlm wegen leſen woͤllet dy brin 

gen nit mer dauõ wãn der han von dem edeln geſteyn dꝰ 

lieber em gerſten körnlin funden hett als die erſt fabel 

eſopi lernet · Hie würt auch allein die gemein auhlegũg 

nach ſchlechtem teutſch vngereumet geſetʒt · nit wie ſy 

vor in teutſchen reumen geſetʒt ſeyn vmb vil ʒůgelegte 

wort ʒemeyden vñ auff dʒ nechſt bey dem text wie obe= 

nen ſtat ʒebeleyben · 

OO ich aber võ den fabeln eſopi ſagen will. ſo iſt 

vor ʒemercken was eyn fabel genennet ſey · dar= 

umb wiſ dʒ die poeten den namen fabel võ dem 

lateiniſchen wort fando haben genõmen dʒ iſt ʒeteutſch 

redẽ · wãn fabel ſeint mt geſchehene ding ſunder allein 

mit wortten erdichte ding · Vnd ſeind darumb erdacht 

worden · das man durch erdichte wort der vnuernunffti 

gen tiere vnder in ſelber eyn einbildung des weſens vñ 

ſytten der menſchen wurd erkennet · Vnd der erſt fyn= 

der der fabel oder gleychnüß iſt geweſen der meinſter 

Alemo croccuienſis · vnd ſeind mamcherley fabeln · Ett 

lich heiſſent eſophice · wãn der ſelb meinſter eſopus der 

iſt in phrigia der würdigeſt gehalten worden vnd ſeint 

dy wa die vnuernunfftigen thier die mt redẽ kündẽt nit 

eynander redent oder andere ding die mt empfindende 

ſele habent · als bawm · berg · ſteyn · waſſer · ſtet · dörffer 

vnd des geleychen · Die ander fabel heyſſend libiſtice. 

das ſeint die gedichten fabel in denen die menſchen mit 

den tieren redent oder herwiderumb · Die poeten habẽ 

auch ettlich fabel gedichtet darumb dʒ ſye lüſtig ſeyen 

ʒehören vnd die ſytten der menſchen vñ ir weſen beſch= 

reybẽt ſich daraus ʒebeſſern als Terentius vñ Plautus 

gethon habent · Ettlich dʒ ſy die natur vgleychten · als 

ob ſy erdichtẽ das vulcanus der got des feures krump 
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vnd hinckẽde ſey · wiñ das feür iſt võ ſeiner natur nüm= 

mer gerad ſunder alweg krump · vnd des geleych dye 

tryg ſteltyg beſtia Chimera habent ſy gedichtet dʒ ſy 

vornen eyn löw ſey in der mitt eyn bock vñ das leſt eyn 

Drach ʒebedeutẽ die drei teil des mẽſchẽ lebẽs Wãn der 

erſt teyl eynes yeglichen menſchẽ lebẽ iſt freydig vnnd 

greulichẽ als eyn löw vñ iſt die iugend · Der ander teyl 

iſt eyn geyſʒbock der hat ein vberſcharff lautter geſicht 

vñ bedeütet dẽ mitteln teyl des mẽſchen lebẽs wãn die 

ſelben ʒeyt ſeyn die mẽſchen fürſichtig vñ was betrech= 

tig irer werck · Der letſt iſt eyn trach vñ bedeutet dʒ al= 

ter · wãn wie ſich der wurm krümet vnd in mamcherley 

knöpff ſchlinget · Alſo ſtat dem alten mamcherley vnge= 

maches ʒů vñ vworren knöpff · Des gleichẽ habẽ die po 

etẽ tier erdichtet · ppocentaurus genennet die halb men= 

ſchen vnd halb pferd ſeyn ʒebeteuten die kürtʒy des le 

bẽs das ſchnell vñ eylend hynlauffet als die pferd. Ettli 

che die ſitten der mẽſchẽ ʒebeweiſen · als in der fabel O 

racij redt eyn mauß mit dꝰ andern vñ die wiſel mit dẽ fuͦ= 

chs vñ werdẽt alle ſollich fabel erdichtet · nicht das es 

alſo beſchehen ſei ſunder ʒebedeütẽ menſchlichs weſens 

vnd lebẽs · alſo ſeynt die fabeln eſopi auff die ſytten der 

menſchen geordnet · Vnd wir finden des geleichẽ in dẽ 

bůch der richter do die bawm eyns küniges begertẽ vñ 

redten mit dem ölbawm · feichenbawm · wernrebe · vnd 

bromberſtauden das beſchicht ye alles dye ſyttenn der 

mẽſchen ʒebedeütẽ · das mã durch erdichte ding ʒů der 

warheyt der mã begerẽd iſt komẽ möge · Alſo hat auch 

demoſcenes der hech wolredẽde meynſter ʒů Athenis 

gethon gegẽ dem künig philippo do er võ den bürgeren 

ʒů Athenis begeret im ʒehẽ dye weyſtẽ ʒeſendẽ ſo wölt 

er von der ſtat ʒiehen die von im belegeret was · Do di= 

chtet er die fabel wie der wolff ʒu dem hirtten begeret 
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der hund ſo wolt er fryd mit den ſchaffẽ halten damit 

wolt er widerraten · dʒ der kũnig het begeret als die fa 

bel in dem leſen eſopi auſweyſet wãn ʒegleycherweyſe · 

ſprach der meynſter wie der wolff von dem hirten der 

hund begert darũb dʒ er die ſchaff darnoch on ſorg mõ 

cht würgen · Alſo begeret der kunig philippus im vber 

weiſe hauptleut ʒeſendẽ das er euch hinfür deſter leych 

ter möcht nider trucken vñ vermchten ſo die hüter von 

euch kemen · fürbas ſo merck den vnderſcheid vnder fa 

bel · hiſtori · vñ argumẽt · Hyſtorie ſeint war beſchehene 

ding · Argumẽta ſeind die ob ſye nicht beſchehen ſein ſo 

iſt doch müglich dʒ ſy beſchehẽt · als die comedij · teren= 

cij vnd ettlich plauti · vnd der ſelbẽ gleych · fabel ſeynd 

die die mcht beſchehen ſeynt noch müglich ſeint ʒebe= 

ſchehen wãn ſie ſeind wider die natur · 

Nun hebet ſich an das leben Eſopi· 

ESopus iſt alleʒeit ſeyns lebes vberfluſ 

ſig ʒu der lernung geweſen võ dem gl= 

ück · eigener knecht · aus Der gegēd phri 

gia darinn troia gelegẽ iſt · võ ammomo 

dem weyler geborn · Er hett für ander 

menſchẽ ein lãgs vngeſtaltes angeſicht 

ein groſſen kopff · geſpitʒt augen · ſchwartʒer farb · lange 

backen · eyn kurtʒen hals · gros waden · breyt füſſe · Eyn 

gros maul · vaſt hofferot · ʒerbletẽ bauch · vnd das an im 

Das bößſt was · er hett ein vbertreg ʒungen darumb er 

ſer ſtatʒget · aber mit liſten. geſcheydikeyt vnd manich: 

erley ſchimpkallẽ wʒ er vber die maß begabet · Als aber 

ſeyn herr mercket dʒ er ʒu burgerlichen wercken vntoͤ= 

gelichen wʒ ſendet er m in dj gõw dʒ felt ʒebawen · Auff 

eyn tag als der herr in dʒ gõw geritten was ſamelt der 

meyer des hofes ʒeytig feygen vnd antwurt die dẽ her 

ren vñ ſprach Herr nun Hin die erſten frucht diſes iares 

võ dem eckern · der herr wʒ fro vñ ſprach Gey heyl das 
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ſeind vberſchön feygen vñ ſchůff mit ſeinem knecht aga  

topo das er die feygen nem vnd dy behielt bis dʒ er wy 

der aus dem bad keme · Von geſchicht füget ſich dʒ eſo 

pus võ dẽ acker kam ſeyn teglich brot ʒeholẽ nach ſey 

ner gewonheyt · Agatopus dem die feigen waren beuol 

hen · als er ʒwo võ den ſelbigẽ vſuchet ſprach er ʒu ſeinẽ 

mitgeſellẽ. wãn ich meinen herren mt fürchtet ich woͤlt 

dye feygen alle eſſen das mt eine vberbelyb · do ſprach 

ſeyn geſell laſſeſt du mich mit dir eſſen ſo gibe ich eynen 

weg das vns keyn vbel darumb begegenet · Do ſprach 

agatopus wie möcht das geſeyn · antwurt er · wann der 

herr võ bad komet ſo ſprich ʒu im alſo P herr eſop? als 

er võ acker komen iſt hatt er die feygen alle geeſſen So 

ſich aber eſopus von trege wegen ſeyner ʒungen nichtʒ 

kan verantwurtten ſo würt er geſchlagen · vnnd werden 

wir vnſern luſt mit den feygen erfüllen · Jn den weylen 

als ſy der ding eyns wurden aſſen ſy die feygẽ eine nach 

der andern vnd ſprachẽ vnder in ſelber O du armer eſo 

pe we deinen ſchultern · alſo wurden die feygẽ alle von 

in geſſen · Als aber der herr võ dem bad komen was be= 

geret er im die feygen fürʒeſetʒen · ſprach Agatopus O 

meyn herr do eſopus heut võ acker kam vmb das brot· 

als er den keller offen fand do gieng er hinein vñ hat on 

alle vernunfft die feygen alle geeſſen · Do das der herre 

höret ward er in ʒorn beweget vnnd ſprach bald laſſenn 

mir eſopum berüffen · als er aber komen was ſprach der 

herr ʒu im Sag mir du ſchalckhaffter knecht haſtu nit 

mer ſorg auff mich wãn das du ſo getürſtig biſt das du 

alle feigen aſeſt die mir in dẽ keler behalten wordẽ ſein 

Võ den ſelbẽ worttẽ erʒittert eſopus vñ als er võ vnge= 

ſchicklicheit ſeyner ʒũgẽ ſich mt verãtwurttẽ kũd betra 

chtet er im die ſachẽ wie ſy an in ſelber beſchehẽ werẽt 
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vnd wendet ſeine augen gegen denen dy in gegen dem 

herren der feygẽ hett geſchuldiget · als im aber der her 

dy kleyder hies abʒiehen in mit rüten ʒeſchlagen fiel er 

Dem herren für die füſſe vnd ſouil er heraus bringẽ mo= 

cht begeret er kleiner fryſt ſein vnſchuld ʒeerʒeugen · 

Vnd ſo bald im die gegeben ward bracht er warms 

waſſer dʒ võ geſchicht bey dem feür ſtund vñ goſ, des 

m ein beckin vnd tranck des emen groſſen trunck · vnnd 

vber ein kleine weyl ſtieß er ſeinen finger in den mund 

vnd goß wider aus ſeinem magen dʒ lautter waſſer das 

er getruncken het wann er den ſelben tag on das waſſer 

keyn andere ſpeyſſe het genõmen do bat er den herrenn 

dʒ er ſeine dargeber auch alſo hies waſſer trinckẽ dʒ be 

ſchach · vnd als ſy das waſſer getruncken hetten wurdẽ 

ſy vnwüllen vnd hüben die hend für jre münder das ſie 

mit vndawten · aber als der mag von der werm des waſ= 

ſers entſchickt ward do ſchüttet er die feygen mit dem 

waſſer aus im · Als der herr das erſach keret er ſich ge= 

gen inen vnd ſprach warumb habẽ ir gelogen vff den dꝰ 

nit reden mas vñ lies men ire kleyder abʒiehen vor mẽ 

glichem vnd öffenlichen mit rüten ſchlaben vnd ſprach 

Welcher vnder euch allẽ dẽ andern liſtiglichẽ vnderſtat 
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ʒeuẽruntrewẽ des ſelbẽ haut ſol mit ſollichẽ lon geʒiert 

vnd begobet werden An dem andern tag darnach ʒoget 

der herr wider in die ſtat · vnd auff die ʒeyt als Eſopus 

in dem acker reütet kam ʒu im gegangẽ ein prieſter der 

göttin y ſydis der des wegs in dy ſtat veriret was vnd 

fraget in bittend des rechten weges in die ſtatt ʒegon · 

Eſopus entpfieng in frölichen vnnd füret in bey ſeyner 

hant vnder einen feygenbawm vñ hies in ſitʒen vñ ſetʒet 

im für brot · ölber · feygen vñ dacktelkeren vnd bat in ʒe 

eſſen · vnd gieng ʒu einem brunnẽ vñ ſchöpffet im darauſ 

ʒetrincken · darnach nam er in bey der hant vnd füret in 

auff den rechten weg · Do das beſchach hůb der prieſter 

auff ſeine hend gegen dem hymel vñ batt fur eſopo als 

für den võ dem er ſo miltiglich vñ wol enpfangen was 

Eſopus gieng wider auff den acker · vnd als die groß 

Hitʒ des tages worden was · leget er ſich ſchloffen an dẽ 

ſchatten vnder eynen baum als gewonheyt was · Do er= 

ſchin im die göteyn der wirtſchafft yſis · vnd begabet in 

mit weyſheyt vñ ſcherffin dꝰ ʒungẽ · auch mit geſchick= 

licheyt ʒefinden mamcherlei vnd fremde fabel als dem 

der ſy gütlich in demutigkeit hett beherbergt · eſopus 
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als er erwachet was võ dem ſchloffe redet er in im ſelbs 

Jch hab nit ſüſſigklich geſchlaffẽ aber mir hat ein vber 

ſchöner trawme getrawmet · Nym war ich kan doch re 

denn on alle irrunge · Jch kan doch ein ieglich ding das 

ich ſich nennen bey ſeynem namen · karſt · haw · bickel 

eſel · Rinder · wagen Pflüg · bey den göttenn Jch be= 

kenn ein ieglich ding wie es heiſt võ wẽ hab ich ſo gech 

lingen ſolliche genad entpfangen · Jch gedenck die gü= 

tikeyt dy ich alleʒeyt hab gehabt ʒů den geſten ſey den 

götten enpfenglich geweſen Waan fürwar wer rechte 

werck würcket der emphahet alwegen gůte hoffenung 

in ſeynem gemüt · alſo nam eſopus die hawen wider in 

ſeyn hend vnd reütet als er vor gethõ hett Als aber der 

bawmeinſter wider auff den acker kam do ward er einẽ 

bawknecht gar hart ſchlagen dauon eſopus beſchwert 

ward vñ ſprach ʒů im · warumb ſchlechſtu diſen knecht 

ſo hart vmb vnſchuld · vñ ʒu allen ʒeitten richteſt du vns 

mit demen ſchlegen on vrſach in den tode · vñ würckeſt 

doch du ſelber nichts · das iſt dem hertikeyt vber vns· 

doch will ich darʒu thůn das dʒ mein herr wiſſend werd 

Do dʒ dꝰ bawmeinſter ʒenas geheyſſen erhöret · er ward 

ſer wundern võ der Eſopi vnd dʒ er im was mit wort 

ten wyderwertig vnd gedacht in im ſelber · ich will ver= 

komẽ vñ mir auch ſelber fürſehẽ dʒ mich dꝰ ſchalck mt v 

ſag gegen memem herren vnd ich võ dem ampt werd 

abgeſetʒt · ʒehãt nam er ein pfert vñ ryt in die ſtat ʒů dẽ 

herren vñ ſprach ʒu im Herr du ſeyeſt ſer gegrüſſet · ſp= 

rach der herr võ wannen kumpſtu ſo eylend · antwurt ʒe 

nas Herr es iſt ein wunderwerck neülich vff deinem ac 

ker beſchehen · ſprach der herr was iſt dʒ · hat ein pferd 

vnnateürlich verworffen oder ein baum ʒefrü frucht ge 

tragen · oder was wũders iſt beſchehen · Antwurt ʒenas 

neyn herr deren keins · aber vnſer ſchalckhaffter knecht 

 



ORDA16 D3294                                                                                                                          Biographie 1r–33r  

5r 

eſopus hatt angefangen klerlich vnnd wol ʒereden Do 

ſprach der herr glück vnd heyl · das iſt nit ein gros wũ= 

der · ſprach der meinſter · es bedünckt mich fremd · ſpch 

der herr es iſt nit frembd wãn wir ſehen offt dʒ vil der 

menſchen wãn ſy erʒürnẽt vor ʒorn nicht reden kündent 

vnd wañ der ʒorn erliſchet dʒ ſy wol vnd klerlich reden 

alle ding · do ſprach ʒenaſ Herr er redet vbermenſchlich 

en wol · er gybt mir auch ſcheltwort ſchmehet dich mit 

wortten auch alle gõtt vnd gõttin das doch ein groſſes 

vbel iſt ſchiltet er ſchnõdigklich · Do ward der herre in 

ʒorn bewegt vñ ſprach · ʒena ʒeuch heym vnd thu mit im 

was du wilt ſchlag in · verkauff in · oder vergib in · ich er 

gib in dir gãtʒ vñ gib dir des ein knntſchafft in geſchrift 

Als ʒenas widerheym kam do ſprach er ʒu Eſopo Nun 

biſt du in meinem gewalt der herr hatt dich mir eygen 

ergeben · vnd darumb dʒ du ein ſchalckhafftiger ſchwetʒ 

er biſt · So will ich dich ye vkauffen Võ geſchicht kam 

ein kauffman auff den hoff der nun ettlich knecht erkauf 

fet hett vnd auch do ſelbeſt wolt mietpferd beſtellẽ · die 

erkaufften knecht daruff heym ʒefüren gen epheſum · do 

er aber ʒenam erſach der im bekant was grüſſet er in vñ 

bat in vmb pferd ʒemieten · ſprach ʒenas ʒů im er fünd al 

da keyn pferd weder vmb lon noch in ander weg · aber 

er hett wol eyn eygenen knecht der meht vngeſchicket 

wer võ ʒimlichen iaren den wõlt er im ʒekauffen gebenn 

der kauffman begert in ʒeſehẽ · do beruffet ʒenas eſopũ 

vnd ʒeuget in dem kauffman der ſach in ſo vngeſtalten 

an vnd ſprach võ wannen kumpt der hafen · er ſicht als 

eyn rorwurtʒ · mich bedüncket er ſey trumeter vnd den 

merwũdern · wãn ſy ſtreytten wöllen ſo gros backen hat 

er · pfuch wan das er redenn kan er bedeucht mich ſunſt 

eyn erblaſyner ſchlauch ſeyn · haſt du mich von des vnlu= 

ſts wegen ab dẽ rechten weg in ʒebeſehẽ da her gefuͦrt 
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Jch vermeinet du wölteſt mir etwas luſtigs oder be= 

girlichs ʒekauffen geben · mit diſen wortten ſchied er võ 

dannẽ wider auff ſeinnẽ weg · aber eſopus gieng im nach 

vnd ſprach beyt eyn weyl · der kauffman ſprach hör ſau= 

me mich nit an dem gon wãn du macht keinẽ nutʒ an mir 

erholen · wãn ob ich dich erkaufft ſo hies man mich einẽ 

grempler oder dockenkauffer · do ſprach eſopus warũb 

biſtu dañ her komen · antwurt im der kauffmã · Jch byn 

komen dʒ ich gedacht ettwʒ fertigs ʒekauffen · Aber du 

biſt vil ʒeunſauber vñ vngeſtalt vnd ich bedarff nit ſol= 

licher gattüg · Do ſprach eſopus ob du mich kauffeſt es 

wurd dir nit ſchadẽ · do ſprach dꝰ kauffmã ʒů eſopo war= 

inn möchſtu mit gůt geſem · eſopus ſprach ob du in dey= 

ner wonũg oder kauffhauß icht ſchreiende oder můt wil 

lige kinder hetteſt ſo kauff mich vnd mach mich iren ʒu= 

chtmemſter wan on ʒweyfel ſye werden mich förchten 

als ein vaßnachtbutʒẽ · der kauffmã ward võ ſeinẽ wert 

ten bewegt vnd keret ſich gegen ʒena vnnd ſprach Wye 

achteſtu dẽ wuſt · ʒenas antwurt wiltu nit treyſſig pfüd 

vmb in geben ſo gib mir drei heller wãn ich weyß doch 

wol das in nieman kaufft · Der kauffman beʒalet dʒ gelt 

vnd für mit eſopo in die ſtat Als er aber in dʒ kauffhaus 

gieng ſo ſehent ʒwey kleyne kneblin eſopũ dy erſchrack 

en ſer vñ wurdent ſchreyen vnd fhehen in die ſchos irer 

můter vnd ir angeſicht darinn verbergen · do ſprach eſe= 

pus ʒu dem kauffman do ſichſtu dʒ mein anſchlag gere= 

cht iſt wãn ſo bald mich die kind erſehen haben ſo hand 

ſy mich für eyn vaſtnachtbutʒen gehabt · Der kauffman 

ſchmollet vñ ſprach ʒu eſopo Gee hinein vñ grüſſe dein 

mitgeſellen · Eſopus gieng hinein vñ fand ſchön reinck= 

lich vnd wolgeſtalt knaben vnd ſprach ʒu in Jr mitkne= 

cht ſemt gegruſſet · als ſy in aber anſahen ſprachẽ ſye in 

m leibs bei der ſunnẽ dʒ iſt ein vnſauber geſtalt wʒ will 
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vnſer herr damit ãnfachẽ · Nun hãt er doch vntʒ auff diſe 

ʒeyt me ſo ein vngeſtaltẽ körpel gekauffet · darnoch giẽg 

der kauffmã ʒů dẽ knabẽ vñ ſprach ʒů inen · ir ſollẽt traw= 

ren vmb euwer vngefell wann ich kan weder mauleſel 

noch pferd findẽ ʒekaufẽ oder ʒelehẽ darumb müſſen ir 

vnder euch ſelber teylẽ wʒ ʒetragẽ iſt võ ſpeyß vñ ande 

rem · wañ wir wöllẽd auff morn in die ſtat epheſum gon 

do aber die knabẽ die bürdin teyletẽ vnder in ſelber das 

ʒwen eyn bellm tragẽ ſolttẽ ſprach eſopus ʒu in Jr gůt= 

ten mitknecht als ir ſehẽ das ich kleyner vñ krẽcker bin 

ſo wöllẽd mir eyn leychte bürdy ordnen: do ſprachẽd ſy 

So du dañ nit machſt ſo trag auch nicht · do ſprach eſo= 

pus So ir aber nun alle arbeyttẽ ſo iſt auch nit ʒymlich 

das ich dẽ herrẽ alleyn vnnütʒ geſehẽ werd · do ſprachẽ 

ſy ſo nym wʒ du wilt · Eſopus beſach alles das ʒetragẽ 

was ſeck · matracʒẽ vñ die körb vnd erſach einẽ korb mit 

brot geladẽ dẽ irẽ ʒwen ſoltẽ getragẽ habẽ vnd ſprach 

ʒů in den korp laſſend mir · do ſprachẽ ſy wie eyn groſſer 

narr iſt er · er hatt eyner ringẽ bürdin begeret vnd erwe 

let im ſelber die ſchwerſtẽ · wir wöllẽ im es gönnẽ · eſo= 

puſ nam dẽ korpp vnd furgiẽg die andern weyt. Ho wũ 

dertẽ ſy ſpreched · dꝰ iſt ſeins gelts wert er trug den eſel 
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ʒu der bürdin · Mit ſollichen wortten verſpötteten ſy 

eſopum do iren ʒwen nun ſo vil ttũgen als er allein · aber 

do eſopus vor in ʒu einem berg kam do luͦd er ab ſeinen 

korp võ den achſeln vnd nam in fürſich an die arme vnd 

ergreyff in mit den ʒenen vnd gieng rincklicher hinauff 

vnd kam weyt vor den andern an die herberg · Do ſy ab 

er alle hinauff komẽd ſchůff der herr mit mẽ dʒ ſy tůwẽ 

ſolten eyn weyl vnd ſich mit dem eſſen erkickten vnd ſp 

rach ʒu eſopo der dʒ brot truͦg gib denen ʒeeſſen võ dem 

brot · eſopꝰ teylt vnder ſy ſouil brotes das der korp wol 

halb ler warde · vñ do ſy auffſtündent vñ den weg wider 

anſich nomen ward dye burd eſopi ringer vnd kam gar 

vil ee wann die andern an die herberg · vnd ʒů dem nacht 

eſſen teylet er aber dʒ brot vnder die knecht dʒ der korp 

gar nahe ward auſgelert · Des ãdern tages als ſy ʒemor 

gen hetten geeſſen · vnd der korp gãtʒ ler ward · fürgiẽg 

eſopus die andern gar weyt mit dem leren korp ſouil dʒ 

ſy in nicht erkennen möchten · Do m aber ſein geſellen 

ſahent ſo weyt vor gon vnd in nit erkantent ſprach ey= 

ner ʒu dem andern wer iſt der ſo weyt vor vns · gehõret 

er auch ʒu vns oder iſt er frembd · do ſprach der ein ſehẽ 

ir nit wie vns der iuffer ſo liſtiglichen hat vberfüret wã 

er hat vns die bürdin laſſen tragẽ die ſich mt myndern· 

ſunder ye lenger ye mer beſchwerend · vnd er hat durch 

ſeynen liſt das brot genomen das wir mit eſſen mindern 

nun gat er ler on alle bürdin Als ſy aber in die ſtat ephe 

ſum kamẽd ſtellt ſy der herr an offenẽ marckt ʒů feilem 

kauff vnd verkauffet ſy wol mit guttem gewinn vnd be 

lben mcht mer wãn drey die er mt vkauffe kũd · Die wa 

rend Eyn gramaticus · em harpffer vñ eſopus · do ſprach 

einer ʒu dem kauffman für ſy in die ſtat ſamum ſo mach  

ſtu ſy nach allem willem vkauffẽ · wan do iſt em natürli= 

cher meinſter der heyſſet Xantus ʒů dẽ vil iungling vmb 
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lernung willen kũmend võ andern landen · aus kriechen 

vnd ſuſt denen ſye füglich werden · Durch ſollichen rat 

ward der kauffmã bewegt dʒ er gen ſamum ſchiffet · vñ 

als er da hin kam beſchmt er den gramaticum vnd den 

harpfer mit newen knechts kleydern Aber eſopũ vmb 

das er ſo vngeſtalt was ſtellet er ʒwüſchen ſye in einer 

groben iuppen · aber die ʒwen waren vaſt ſchön · vñ alle 

Die eſopũ anſahen erſchracken ab ſeiner vngeſtalt vnnd 

ſprochen Võ wãnen kumpt das ſpöttlich merwunder · 

fürwar er macht mit ſeiner vngeſtalt die andern vnge= 

ſchaffner · do aber eſopns mercket das man in mit lutʒel 

wortten verſpottet · do ſtünd er kecklich vñ ſach mengli 

chen an mit vnwirſer geſtalt · 

¶ Do aber xantus auſgieng võ ſeinem hauſe ſpaciret er 

auff vnd ab an der kauffleüt marckt vnd erſach die ʒwen 

wolgeſtalten iungling · vnd ʒwüſchẽ in eſopum ſton vnd 

hett wunder ab der torheyt des kauffmãs dʒ er die vn= 

geſtalt ʒwüſchen die gůten hett geſtellet vñ gieng ʒů dẽ 

einen vñ ſprach võ was lãds biſtu · er antwurt vñ ſprach 

Jch bin von Capadocia geborenn · Do ſprach aber xan= 

thus · Was kanſt du aber ſchaffen · Do antwurt er ·alles 
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das du wilt · do das eſopꝰ höret ward er ſer lachen · die 

ſchůler die do mit xanto dahm warent komen als ſye ſa= 

hen eſopum ſo ſer lachen · vñ in dẽ lachẽ dieʒen alſo ent= 

plecken bedaucht ſy ein merwũder nicht ein mẽſchẽ an= 

ſehẽ vñ ſprachẽ vnder in ſelber wie hat diſer ʒen in ſey= 

nem bauch · der ander ſprach · was mag er geſehen habẽ 

das er ſo miglichen lachet · Aber eyn ander ſprach · ab lie 

ber er lachet nichts · er ʒanklapperot vor kelty · wir wõl 

len in frogen alſo gieng einer ʒu eſopo vnd ſprach ʒů im 

Ach du mein ſchöner knab ſag mir warũb haſtu ſo mer 

lichẽ gelachet · ſprach eſopꝰ du heüler · do ſprach er wʒ 

heulers bin ich · eſopꝰ ſprach Gee an dẽ galgẽ du wüſte 

ſaw · Der ſchüler ſchlich als bald ſchamrot vñ ſtill von 

dannen · fürbas ſprach xantus ʒũ dẽ kauffman wie ach= 

teſtu den harpffẽſchlager · ãtwurt der kauffmã vmb tau 

ſent pfennig · das bedaucht xantum ʒeuil ſeyn · vñ gieng 

ʒu dem andern vñ ſprach võ wãnen biſtu · antwurt er ich 

bin võ lidia · xantus ſprach was kanſtu aber wurckẽ · ant 

wurt er wʒ du meineſt · do dʒ eſopꝰ höret ward er aber 

vberſer lachẽ · do das die ſchůler erſahẽ ſprachẽ ſy Wye 

kumpt es der lachet ʒů allẽ dingẽ · do ſprach der eyn ʒů 

dẽ andern wiltu eyn ſtinckender bock geheyſſen werdẽ 

ſo frag in warũb er lach · xantus fraget dẽ kauffmã · wie 

er dẽ gramaticũ geb · der antwurt vmb dreyrauſent pfẽ= 

mg · darüber ſchwig xantus vñ trat hinderſich hinweg · 

do ſprachent die ſchuler ʒů xanto · vnſer gebieter vñ mein 

ſter diſe knecht gefallenn dyr mcht · Antwurt xanthus 

Ja ſye gefallen mir wol · Es iſt ein geſatʒe in vnſer ſtat 

das nieman keyn eygen menſch ſo teur ſol kauffen · wãn 

welher das vberfüre der würde hart geſtraffet · Do ſp= 

rach eyn ſchüler · herr gebieter ſo du dañ nach dem ge= 

ſatʒe die ſchõnenn nicht gekauffen macht · ſo kauffe den 
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des geleichẽ in vngeſtalt mendert iſt dꝰ würt dir gleich 

ſo wol dienen als diſe ſo wöllen wir dʒ gelt vmb in be= 

ʒalen Das wer vns vngehõret ſprarh xantus · ſo iſt auch 

mein weyb ſo ʒart dʒ ir keyn dienſt võ eym ſollichẽ kne 

cht entpfenglich were · do ſprachen die ſchüler meinſter 

du haſt mamcherley geſchefftes · darinn dem weyp nit 

vn willig würt ſo er die ſchafft · do ſprach xãtus wir wöl 

len vor fragẽ wʒ er doch gelernet hab dʒ wir dʒ gelt nit 

durch vachtũg vlieren · Er keret ſich ʒu eſopo vñ ſprach 

Jch grüſ dich knab · do ſprach eſopus ich bitt dich las 

mich vnbekümmert · xantus ſprach ich grüſſe dich · vnnd 

ich dich ſprach eſopus · xantus ſprach bis mit mulich vñ 

ant wurt vff meine frag ſag võ wãnen biſtu · ſprach eſo= 

pus vom fleyſch · xantus ſprach ich frag das nit · ſag 

wa biſt du geborn · Eſopus der ſprach in meyner můter 

leybe · xantus der ſprach das ſelbigfrag ich auch mt ſun 

der beger ich võ dir an welhen enden du geboren ſeyeſt 

Eſopus antwart meyn müter hat mir me geſagt in wel 

cher kãmern ſy mich gebar ob dʒ in der ſchlaffkãmern 

oder auff dem ſoler beſcheẽ ſey · xantus ſprach · ſag doch 

was haſtu gelernet oder was kanſtu · nichtʒ ſprach eſo= 

pus · xantus ſprach wie kumpt dʒ · antwurt eſopus ſo di= 

ſeʒwen mein geſellẽ ſagẽt ſy künden alle dins ſo haben 

ſy mir nichtʒ gelaſſen · der antwurt vwunderten ſich die 

ſchůler vñ ſprachen · bey der weyßheyt gottes er hatt 

gut antwurt gebẽ · wãn man findet keinen der alle ding 

künde · darumb hat er vor ſo innerlichẽ gelachet · ſprach 

xantus vñ ſag mir wiltu dʒ ich dich kauffe · antwurt eſo= 

pus das ſtot ʒu dir niemant ʒwingt dich · doch iſt es dir 

ʒeſynn ſo ʒeuch die riemen vnnd ʒel das gelt · wiltu aber 

megt ſo ʒereyß dẽ beutel · do ſprachẽ die ſchůler vnder= 

in ſelber bey got der iſt vber vnſern meinſter · xantus ſp 

rach ich bitt dich ſag mir ob ich dich kauff voiltu mt hin 

weg lauffen · antwurt eſopus wãn ich dʒ thon wölte ich 
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wũrd deines rates mcht pflegẽ · xãtus ſprach du redeſt 

wol aber du biſt ʒeuil vngeſtalt ſprach eſopuſ mã ſol dy 

geſtalt des leybes nicht anſehen ſunder dʒ gemůt vnd 

ſynn des menſchẽ merckẽ. Do ſprach xantus ʒu dẽ kauff 

man wie achteſtu diſen · Do ſprach dꝰ kauffman hör mich 

du biſt diſer kauffmãſchafft gar vnwiſſend · xãtus der ſp= 

rach als wie · ſprach der kauffman darũb dʒ du die ſchõ 

nen laſſeſt vnd den vngeſtalten fürnymmeſt · Nym eynẽ 

võ den ʒweien vnd las diſen ſprach xantus Jch bitt dich 

wie gibſtu den ſprach der kauffmã vmb ſechtʒig pfẽnig 

Die ſchüler ʒeletten dem kaufman dʒ gelt vmb in · alſo 

ward eſopus xanto · die ʒoller als ſy võ dem kauff hortẽ 

ſagen warden ſy klüglichẽ fragen welcher der kauffer 

oder verkauffer wer · Die weyl aber der kauffman vnd 

xantus vnderemander anlegten wie ſy minder gelts ſa= 

gen wölttẽ wãn der kauff were darũb dʒ ſye minder ʒol 

geben ſo ſpricht eſopus dʒ iſt der kauffer ſo iſt diſer der 

verkauff er · Ob ſy aber beyd des leugetẽ ſo ſag ich mich 

ſelber frey ſein · des wurden die ʒöller lachẽ vñ ſchenck 

ten xanto den ʒol. 
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Wo aber yeder heim gieng vnd eſopus xanto nachuol 

get füget ſich dʒ xantus geend bruntʒet · do dʒ eſopus er 

ſach ergriff er xantum bey dem mãtel vnd ſprach Meyn 

herr es ſey dãn das du mich gar bald verkauffeſt ſo fle 

uch ich bald võ dir · warũb ſprach xantus· eſopus · dar= 

umb dʒ ich keynem ſollichen herren gedienen mag · xan= 

tus ſprach wie iſt dem Eſopus · das du eyn herr biſt vñ 

laſt der natur keyn rüw ſunder harneſt du geende · Jch 

merck wol ob ich in deinen dienſtẽ geſand wer vñ wurd 

mir not den bauch ʒereinigen ich müſt dʒ auch geend odꝰ 

villeycht lauffend thon · xantus ſprach du ſolt dich vmb 

diſe ſach nit bekümmern ſunder reck deyn oren ʒu dem 

das ich dir ſagen will · Darumb das ich dreyerley vnge 

machs vmitte ſo hab ich geend geharnet Das erſt das 

die hitʒ der ſunnen ſo es eben mittag iſt dẽ haupt nicht 

ſchadẽ brecht · Dʒ ander dʒ der harn min füſſe int brenn 

Das dritt das mir der geſchmack des harnes nit in dy 

naſen rüch · dy dreü vngemach hab ich all vermitten ſo 

ich geend hab geharnet · do ſprach eſopus mich benügt 

wol an deyner antwurt · fürbas als ſy ʒehauß kamend· 

do ſprach xantus eſope beleyb du hie vor ſton ein weyl 

vntʒ das ich hinein gang vñ vor mit meinem weyb von 

dir rede · Eſopus ſprach gee hinein ich heb dich nit · xan 

tus gieng in der frawẽ ʒymmer vñ ſprach ʒu ſeinẽ weib 

fraw du würſt nun fürbas nit mer mit mir ʒãnen vñ krie 

gen dʒ ich alwegẽ deme knabẽ brauch · nim war ich hab 

di ſo einen ſchönen knaben erkauffet dʒ du lüſtigern me 

haſt geſehen · do dʒ der frawen dienerin erhorttẽ meyn 

ten ſy es wer war wie der herr geſagt hett vnd wurden 

vnderemander hadern · eine ſprach Mein herr hatt mir 

ein mã erkaufft · die ander ſprach für war mir hat heint 

getrawmet mã hab mich vmahelt · dye weyl die dirnen 

alſo vnderemãder ſchwatʒtẽ ſprach dy fraw wa iſt aber 
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der den du ſo ſer lobeſt las in ʒu vns kummen · xantus ſp 

rach Er iſt vor der tür heyß mir eins den erſtgekaufftẽ 

knaben herein gon · Die weyl aber die andern dirnen vn 

dereinander haderten do lieff ein andre ſtillſchweygẽd 

hmab vnd gedacht möcht ich mir diſen iüngling erwer= 

ben die weyl die andern ʒannend · als ſy aber für dy tür 

kam ſprach ſy wa iſt der new gekaufft knecht ʒu dẽ ich 

hoffenung hab · Eſopus ſprach den du ſucheſt der byn 

ich · do aber die dirne eſopũ anſach do erblichet ſy gantʒ 

vnd ſprach erſchröckẽlichẽ Oh biſtu ein bauian wa iſt dꝰ 

ſchwantʒ · Eſopus ſprach würdeſtu eines ſchwantʒ be= 

dürffen dir würt keyn gebruch doran ſeyn · vnd als ſy in 

das hauß wolt gen ſprach ſy ʒu im · du kummeſt in das 

hauß nicht wãn meinglich würd hinaus fliehen wa mã 

dich anſehe · vnd als ſy in dʒ hauß kam ſprach ſy ʒu den 

andern dirnen hůw wʒ vbergroſſen vbels Geend hin vñ 

ſehen es · do in aber ein andre magt anſach ſo vngeſtaltẽ 

ſprach ſy Ach das dir in dem ſcheutʒlichs maul gethon 

werd Gee hineyn vnd hüt dʒ du mich nit anrüreſt · 
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der frawen · Aber ſo bald ſy in erſach keret ſye ſich von 

ſtunden an hin vnd ſprach ʒů xanto du haſt mir ein mer= 

wunder für ein knecht gebracht · treyb in von mir · Do 

ſprach xantus · Meyn hauſfraw bis nun gůts můts du 

haſt ſchertʒes genůg mit diſem knecht getriben do ſp= 

rach ſy · xante ich weyſy wol das du nich alwegenn haſt 

gehaſſet vnd eines andern weybes begereſt ʒegemahel 

vnd darumb das du dʒ mt öffelich getarſt ſagen ſo haſt 

du mir den hunds groppen her gefüret vnnd vmeyneſt 

ich werd lieber aus deinem hauß gon wann das ich bey 

diſem wone · vnd gib mir nun mein ʒugob ſo will ich als 

bald aus deynem hauß gon · Do ſprach xantus ʒu eſopo 

Do wir auf dem wes worend do kundeſt du vil redenn 

vnd nun ſo es not iſt ſo kanſtu mchtʒ ſagen · do ſprach e= 

ſopus Herr ſo dein weyp alſo gelitt iſt ſo würff ſy in dy 

vmſternüß · xantus ſprach ſchweyg du biſt ſtreych wyr 

dig · ſichſtu mt dʒ ich ſy ſo lieb hab als nich ſelber · Do 

ſprach eſopus ich bitt dich haſtu dem weyp lieb warũb 

mt ſprach xantus · Do ſties eſopus den einen füß auff dẽ 

eſterich vnd ſchrey ſo laut er mocht · hören ʒũ was wũ= 

ders · xantus iſt ein natürlicher meinſter vnd iſt võ einẽ 

weyb behefftet · vnd keret ſich gegen der frawen vñ ſp= 

rach Fraw mein ich bitt dich das du etliche meine wort 

in gůtem vernemeſt · du wolteſt dʒ man du kauffte eyn 

iüngling võ ʒimlichẽ iaren · ſchön võ geſtalt · wolkündẽt 

aufgeſtrichen vnd mt peuriſchen der dir in dem bad aus 

warttet · dich an dʒ bettlin leget vñ dir die füßlin kreu= 

let · vnd wãn du wölteſt meynen herrẽ ſchmahet · O du 

güldiner münd euripedis der nichtʒ gelogen hat vñ vor 

aus ſo er ſpricht Es ſeind gar mamcherley ſtuͦrme vnnd 

vngeſtume des meres vñ der vallenden waſſer · Armuͦt 

iſt auch eyn ſchwer bürdy vñ ſuſt ſeynt vil vñ tauſenter 

ley beſchwerde anderer dyng · aber ſchwerers vnd er= 

gers findt man meht dãn eyn böß weib · darumb bitt ich 
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dich mein fraw dʒ du fürbas keines ſchönẽ knabẽ bege 

reſt der dir dienen ſolle dʒ die ʒeyt demẽ mãne nit ſchãd 

vnd ſchmach brmgen werde · do Das die fraw vernam · 

ſprach ſo diſer galgẽtreger ſich ich wol iſt nit allein vn 

geſtalt er iſt auch ein redreycher ſchwetʒer wie ſpottet 

er mein ſo mit mamcherley wertten · aber ich will mich 

ſelber verſechen vnd hinweg gõ · do ſprach xantus ſich 

eſope wie gütig iſt ietʒ dem fraw gegen dir worden · ſp= 

rach eſopus es mag nit leycht beſchehen dʒ einer fraw 

en der ʒorn vergang · xantus ſprach ſo ſchweyg fürbas · 

wan ich hab dich kaufft ʒe dienen mt ʒehadern Nym dẽ 

kretʒẽ vñ gee mir nach dʒ wir kraut kauffend Sy komẽ 

ʒu eynem gartten do ſprach xantus ʒn dem gartner Gib 

vns kraut · der gartner nam die ſichel vnnd ſchnit im ab 

mangolt vnd andre kreüter vñ gab die eſopo· als xantus 

die beʒalet vnd hinweg gieng ſprach der garttner · 

Meynſter ich bitt dich beyt ein weyl ich hon ein wort 

ʒereden mit dir · xantus red wʒ du wilt Do ſprach dꝰ gart 

ner · Meinſter dye kreuter dye mit fleyſſʒ geſeet vnnd 
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gebawet werdenn Warumb wachſenn die ſpörer wann 

die kreüter die võ men ſelber wachſen vnd nicht gebaw 

en werdẽ · do xantus diſe natürliche frag vᷣnam vñ nicht 

wol verantwurtten kund ſprach er Es beſchicht aus ey 

ner beſundern gottes ordenũg·  der ſelbẽ antwurt ward 

eſopus vberſer lachen do ſprach xantus lacheſtu oddꝰ ſp 

otteſt · antwurt eſopus Jch ſpott aber dein nit ſundꝰ des 

der dich die philoſophey gelert hat · wʒ ãtwurt iſt dy võ 

einẽ meinſter Es iſt gottes fürſichtikeyt oder ordenũg 

dʒ die kreuter alſo wachſend · ſolliche antwurt het auch 

wol ein küchenbůb gegeben · do ſprach xantus ſo gib du 

beſſer antwurt · eſopus ſprach wiltu ſo iſt es mir leycht 

ʒethund · do ſprach xantus ʒu dẽ gartner. Es iſt vnʒym 

lich dʒ ein ſollicher meinſter der teglichẽ in offner ſchuͦl 

leret alle reterſchen verantwurt in dẽ gerttẽ · aber mein 

knab der iſt wiſſend genuͦg ſolliche frag ʒeuerantwurttẽ 

darumb frag in vmbdas dʒ du mir für haſt geleget · do 

ſprach dꝰ garttner kan dãn diſer vngeſtalt die geſchrifft 

wie bin ich dãn ſo vnſelig dʒ ich nit auch hab gelernet 

vnd er keret ſich ʒu eſopo· loſa knab kanſtu die vrſachen 

ſagẽ · eſopus ſprach Jch mein es ʒewiſſe · doch hör fleiß 

lich ʒu · du frageſt war võ kumpt dʒ die kreuter die du ſe 

eſt vnd wol erbaweſt ſpeter wachſent wãn die kreüter 

die ſelbs auff entſpringen vnd mt erbawen werden · Da 

hör ʒu · ʒe gleycherweyſe wie ein wyttwe die võ dem er 

ſten mann kinder hatt einen andern mã nimpt der auch 

kinder der frawen ʒubringt ſo iſt ſy irer kind recht mů= 

ter ynd iſt der andern kind ſtieffmuͦter · Nun iſt gros vn= 

derſcheyd vnder leyplichen kinden vnd ſtieffkindẽ wãn 

die leyplichen kind werden gar fleyßlich vnd nit groſ= 

ſer begird erʒogen · aber die ſtieffkind werdet etwa nit 

allein vnfleyßlich geʒogen ſunder offt gehaſſet · Des 
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gleychen ſo iſt das erttrich ein rechte můter deren kreü 

ter die für ſich ſelber wachſent · vnnd iſt ein ſtieffmuͦter 

deren kreuter die dareyn geſehet werden · Do das der 

garttner erhöret ſprach er ʒu eſopo du haſt mich võ vil 

anfechtung erlediget · du ſolt die kreuter vmb ſunſt ha= 

ben vnd wañ du mer begereſt ſo kum herwider vñ nym 

was du wilt vmb ſunſt vber ettlich ʒeyt als xantus mit 

ettlichen ſamen gůten freünden in dem bad was ſprach 

er ʒu eſopo Gee heym vnd ſetʒ eyn linſen ʒu vnnd koch 

ſy ſo bald du magſt · Eſopus ſo bald er heym komen wʒ 

nam er eyn eymges linſen kornlin vñ ſetʒet das ʒu in ey 

nem hafen vnd kochet es vnd richtet bald ʒu was ʒery 

chten was · Als ſy gewaſchen warent · ſprach xantus ʒů 

ſeynen freuuden · hewt müſſen ir linſen mit mir eſſen · wã 

vnder freünden ſol man mit die koſtperkeyt der trachtẽ 

ſunder den willen des gemütes voraus anſehen · als ſye 

aber aus dem bad kummen waren ſprach xantus · Eſope 

bring vns võ dem bade · Eſopus nam eyn ſchefflin vnnd 

hab es vnder die rynnen daraus das ſtinckend badwaſ= 

ſer gerunnen wʒ vnd bracht das dem herren · Do xantꝰ 

des geſtancks entpfand ſprach er · du ſuntlicher kopff 

was iſt das biſtu nicht ſynnig · trag bald hin den wuſt 

vnd bring das becky · Eſopus der bracht dʒ ler beckynn 

bald vnd ſetʒt es für dy herren · xantus ward ʒornig vñ 

ſprach wie thůſt wiltu ʒu einem kind werden · Eſopus 

ſprach du haſt mir ein fart gebotten ich ſol nichts thůn 

wann wʒ du mich heyſſeſt ſo haſt du mich nit geheyſſen 

waſſer in das beckin thon euch die füſſe waſchẽ · dy bad 

ſchů ordnen : vnd anders ʒu ʒerichtẽ wer du ſprachſt al 

lein brmg dʒ becky · dʒ hab ich geten · do keret ſich xan= 

tus ʒu ſeynen freünden vnd ſprach Jch hab nit ein kne= 

cht erkaufft ſunder ein meinſter vnd herren als ir ſelber 

ſehen Als ſy aber ʒetiſch warend geſeſſen ſprach xantus 

ſt die linß geſotten ſo bring ſye Eſopus nam das einig 
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linſen körnlein das er in den hafen hett ʒekochen ʒuge= 

ſetʒt vnnd trůg es in einem löffel für den herren · xantus 

meinet er brecht im das körnlin ʒuuerſuchen ob die lyn 

ſen genůg geſotten weren · er ʒertrückt die linſen ʒwiſch 

ſen den fingern vñ ſprach trag her ſy ſein gnůg geſottẽ 

Eſopus bracht die brü allein vnd ſetʒet ſy men auff den 

tiſch für ein tracht · xantus ſprach wa iſt die linſen · Eſo= 

pus ſprach Nun hab ich dir ſy erſt in dẽ löffel hergebra 

cht · xãtus ſprach Ja du haſt mir ein einigs körnlin ge= 

bracht · dʒ ſelb hab ich dir gebracht ſprach eſopus wãn 

du haſt mich nit me wann ein linſen heyſſen kochen ·nit 

vil linſen · do ward xantus ʒweyfflig in ſeinem gemüt vñ 

ſprach ʒu den geſten fürwar der macht mich vnſynnig · 

do keret er ſich ʒu eſopo vñ ſprach dʒ man nicht gedẽck 

ich ſpott meiner freünd ſo gee vñ kauff fier ſchweinfüſe 

vnd koch die reſchlich vnd ſetʒ die auff dẽ tiſch Eſopus 

kauffet die füß behend vnd ſetʒet ſy in einem hafen ʒuͦ 

dem feür ʒekochen · aber xantus ſucht eyn vrſach wie er 

eſopum glimplichen hart möcht ſchlaben · 

Vnd die weyl eſopus anderm geſchefft auſwarttet nã 
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er im einen fůß aus dem hafen vnd verbarg in · bald dar 

nach ſach eſopus ʒů dem hafen vñ fand nit me dan drei 

füſſe vnd argwonet wol wie dʒ ʒugangen wer vnd giẽg 

hinab in den ſeuſtal vnd ſchnit einem ſchweyn ein füß 

ab vnd legt in ʒu dẽ dreyen in den hafen · vber eyn weyl 

gedacht xãtus wãn eſopus ʒu dem hafen kümpt vnd nit 

mer dañ drey füß findt ſo möcht er die ſtreich förchten 

vnd hynweg lauffen vnd legt den füß wider in den hafẽ 

aber als die fuſſe geſotten waren leret er den hafen aus 

in einen napff vnd findt funff füſſe · do dʒ xantus mercket 

ſprach er eſope was iſt das hatt eyn ſaw fünff füſſe Eſo 

pus ſprach aber ʒwo ſew wie vil füſſe habent dy · xantus 

ſprach acht · aber hie ſeind nicht me dann fuuff · Eſopus 

ſprach · aber dye ſaw in vnſerm ſtall hat nicht mer dan 

drey · do ſprach xantus ʒu den freundẽ · Hab ich mit erſt 

geſagt diſer menſch macht mich vnſinnig · do ſprach eſo 

pus· herr weyſtu mt das alle ding dy beſchehen odꝰ ge= 

ſprochen werden anders wãn die recht vnunfft ʒuſwey= 

ſet die ſeynd nit mittelmeſſig · Als aber xantus keyn vr= 

ſach fande wie er in mit glimpff ſchlahen möcht lies er 

ab võ ſeym ʒorn · Nach ettlichen tagẽ als die ſchůler bei 

xanto in der ſchůl ſaſſen hett der eyn ʒu bereyt eyn köſt= 

lich nachtmol · vnd als ſy aſſent do nam xantus einẽ teyl 

vnd gab es eſopo vñ ſprach Gee heym vnd gib dʒ meinẽ 

gůt willichſten · 
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Eſopus gieng hin vñ redt in im ſelber · da kumpt eyn 

vrſach das ich mich an meyner frawen rechen mag vmb 

das ſchmehen vnd ſchelttwort die ſye mir gethon hatt 

Wañ do müß man lauter mercken wer dem herrẽ dʒ gůt 

willichſte ſey · Als er aber in dʒ hauſ kam vñ geſaß · ſetʒ 

et er das kretʒlin mit der ſpeyſe ʒu der frawen vnd nen= 

net ſy bey irem namen vnd ſprach fraw võ diſer ſpeyſſe 

würſtu nit verſuchen · die fraw ſprach du biſt allwegen 

vnſinnig vnd vbel geſundt · eſopus ſprach · xãtus hatt dir 

ditʒ eſſen nicht heyſſen geben ſunder ſeynem gůtwillige 

ſten vnd ruffet dem hündlin das allwegẽ des hauſß hü= 

tet vnd ſprach kum her du freſſiges wöllfflin mit diſer 

ſpeyſe ʒerden deinẽ bauch · nun fülle dich · dʒ hündlin ſch 

meychet im mit dẽ ſchwãtʒe vñ volget nach dem geſch 

mack der ſpeyſe · Eſopus bot dem hündlin eyn beynlin 

nach dẽ andern vñ ſprach Der herr hatt geſchaffet dir 

vnd ſunſt nieman dʒ ʒegeben · als aber eſopus wider ʒu 

xanto komen was ſprach er haſtu das meiner gůtwillig 

ſten gebracht Ja herr ſprach er ſy hatt es in meynẽ bey 

weſen alles geeſſen · xantus ſprach was ſagt ſy dye weyl 

ſy aß · Eſopus ſprach nichtʒ · aber mich bedaucht ſy ver 

langet nach dir · das weip gieng ſeufftʒẽd vnd trawrẽd 

in die ſchlaffkammer · do man aber genůgſam geeſſen vñ 

getruncken het · do wurdẽ mamcherley fragẽ hyn vnnd 

her auff gebotten · vnd fraget einer ʒů welchen ʒeyttenn 

die aller gröſte beſchwerd den dötlichẽ menſchẽ würd 

anligen · Eſopus was ſchneller ſinn vnd ſtund hinder dẽ 

andern vnd ſprach · wãn die dotten alle ieglicher ſeynen 

leyb wurt ſuchen · Von der rede ſchmolleten die ſchüler 

vnd ſprachẽ furwar diſer knab iſt ſcharffer ſyñ vñ nicht 

torecht vñ iſt wol von xãto gelert worden · Eyn anderer 

der fraget warumb das were So eyn ſchaffe cʒu dem 

tode gefüret würt das es ſtyllſchweygend nachuolget · 
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vnd nit ſchreyet · aber ein ſaw volget meht nach ſunder 

greynet ſy vñ ſchreyet alweg · Eſopus ſprach darumb 

das ein ſchaff gewonet hat das es yetʒ gemolckẽ würt 

yetʒ geſchorn · ſo laſt es ſich gern ʒiehen wann es meint 

man wöll es ſchern oder melckẽ · vnd fürchtet dʒ eyſen 

nit · aber es iſt anders vmb ein ſchwein · wãn weder ſein 

woll noch milch iſt dem menſchen nütʒlich ſunder allein 

das fleyſch vnd das blůt · darumb wann man ſy ʒu dem 

tode ʒeuhet ſo fürchtet ſy ſich hart vnd greynet ſo ſer 

do lobten die ſchüler eſopum gemeynglich · do ſtunden 

ſy all auff vnd geſegnetten ye einer den andern vñ giẽgẽ 

ieglicher in ſein hauß · als aber xantus heym kam gieng 

er in ſeine ſchlaffkammern vnd ward ſeinem trawrigen 

weyb ſchmeychwort geben · aber ſy keret ſich võ im vñ 

ſprach behalt dem hend vnd gee hinweg · xantus ſprach 

O du mein wolluſt es iſt vnʒymlich das du trawrig ſey 

eſt gegen deinem manne · do ſprach ſy las mich nun mit 

gemach wãn ich beleyb fürbas nit mer hie · růff deinem 

hündlin vñ ſchmeich dẽ ſelben dẽ du deiner ſpeyſe ge= 

ſendet haſt ʒeeſſen · xantus was der ding vnwiſſend vnd 

ſprach was hat dir eſopus gebracht · mir nichtʒ ſprach 

ſy · xantus ſprach bin ich dãn truncken ich hab dir deyn 

teyl bey eſopo geſendet · mir ſprach ſy · Ja dir ſprach xã 

tus · nit mir ſunder deinẽ hünd in als eſopus ſagt ·  do ſp= 

rach xantus beruff mir einer eſopum · als er kam ſprach 

xantus ʒu im ſag an wem haſt du das eſſen gegeben Eſo 

pus als du gebotten haſt deinẽ gůtwilligeſtẽ · do ſprach 

xantus ʒu dem weyb höreſt du das · ia ich hör es wol ſp 

rach ſy · Aber ich hab geſaget vñ ſag es noch mir ſey ni= 

chtʒ gegeben worden merckeſtu das · xantus keret ſich 

ʒů eſopo vñ ſprach ſag an wem haſtu es gegeben galgen 

treger · Eſopus · als du mich geheyſfen haſt · meiner gůt 

willigſten hieß ich · dʒ hab ich gethon ſprach eſopus · xã 

tus ſprach welche iſt die ſelb du flüchtiger ſchalck · do 

rufft eſopus dẽ hundlin vñ ſprach dy iſt dein gůtwillige 
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wann welcher ein weyp liep hatt den hatt ſye nit liep· 

wãn wirt ſy in dem minſten võ in geletʒt ſo ſchẽdet vñ 

leſtert ſy in · ſy würt vnſinnig vñ laufft hinwes aber ein 

hund ſo du in ſchlechſt oder ſtoſſeſt laufft nit hinweg ·  

aber ſo bald du im wider ruffeſt ſo ſchmücket er ſeynen 

ſchwantʒ vñ kreyſet auff der erdẽ wider ʒu dir vñ liebet 

ſich · darumb ſolteſtu geſprochen haben Bring dʒ mey= 

ner haußfrawen oder weyb vnd nicht meiner gůtwillig 

ſten · do ſprach xantus ʒu ſeinem weyb Nun ſichſtu kler= 

lich dʒ die ſchůld des bottẽ iſt nit mein · vñ ich bitt dich 

du wölleſt rüwig ſein in deineʒ gemüt wãn ich will ein 

vrſach finden durch die ich in rechtlich ſchlagen mag· 

do ſprach ſy · Schaff mit im wʒ du wilt wãn mit mir ſol 

keyn geſchefft fürbas getriben werden · ſy wartet einer 

füglichen ʒeyt vñ gieng heymlich aus dem hauſe ʒu irẽ 

vatter · Aber als xantus vmb irẽ auſgang vberleydig wʒ 

ſprach eſopus ʒu im Nun ſichſtu gewiſßlichen das dich 

dem weyp nit ſunder dʒ hundlin rechte liep hatt · Do 

aber die fraw ettlich tag nit wider heym kam ward xan 

tus betrübt vnd lies die vaſt bitten dʒ ſy wider ʒehauß 

kem · aber ſy ward nun deſter widerſpeniger vñ herrter 

in irem fürnemen · 
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Do das eſopus ſach ſprach er ʒu xañto · herr hab guͦt= 

ten můt ich will ſchaffen dʒ ſy ſelber eylends herwyder 

heym würt lauffen vngebetten An dem andern tag nam 

er gelt vnd gieng auff den marckt vnd kaufft hüner · hen 

nen · gens vnd taubẽ · darnach gieng er durch dye gaſſen 

darinn ſeyns herrẽ weyp wonet · er gebaret aber nit als 

ob er es wuſte · vnd fraget einen knecht der aus dẽ ſel= 

ben haus gieng · ob ichts feil ʒů einer hochʒeyt gebürli 

chs in dem hauſe wer · do aber der ſelbe knecht fraget 

wer dann hochʒeyt haben wölt · antwurt im eſopus xan 

tus der natürlich meinſter würt morn eyn weyp nemen 

ſo bald der knecht das erhöret gieng er eylende in das 

hauſe vnd ſagt dem weyb xanti wʒ er võ eſopo hett ge= 

höret võ ſtunden an ward ſy võ bitterkeyt der gallẽ er= 

ʒürnet vnd ſchreyend vnd rüffend lieff ſy in das hauß xã 

ti ires mannes vñ ſprach · dʒ iſt die ſach darumb du mich 

haſt deinen ſchalckhafften knecht laſſen vmbtreibẽ vnd 

verſpottẽ · aber dir ſol nit widerfaren darauff du haſt ge 

hoffet · wãn die weyl ich lebe ſo ſol mir keyn ander weip 

vber den türſchwell kũmen · Ja xante xante ich ſag dirs 

xanthe · 
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Nach wenig tageñ do xantus ſeine ſtudentẽ het ʒu tiſch 

geladen ſprach er eſope kauff was leplich ſey · Alo aber 

eſopus an den marckt gieng gedacht er in im ſelber Nun 

will ich erʒeügen das ich nicht ſo rauch vnd vnwiſſend 

bin eyn gůt mal ʒubereytten · vnd do er vnder die metʒ= 

ge kam · do kaufft er nit wãn ſchweyninn ʒungen vnd be 

reytet dy vnd richtet den tiſch · Als aber xantus mit ſey 

nen geſten ʒetiſch geſeſſen was ſprach er ʒu eſopo · trag 

her das eſſen · eſopus ſetʒet inen die ʒungen für mit eſſich 

Do ſprachen die ſchůler meyſter · das deyn eſſen iſt vol 

natürlicher kunſt · vber eyn weil ſprach xãtus aber ʒu eſo 

po bring ein ander eſſen · Eſopus ſetʒet aber ʒungen dar 

mit knoblauch vnd pfeffer bereyt · do ſprachen dy ſchů 

ler · Ach meinſter wyeſein vns die ʒungen ſo wol betrach 

tet für geſetʒet wãn ein ʒung wurt võ der andern geſch 

erpfft bald darnoch ſprach xantus bring ein anders do 

ſetʒt eſopus aber ʒungen für do wurden die geſt ertwas 

bewegt vnd ſprachend wie lãg will mã vns noch ʒũgen 

geben eſope · xantus was entrichtet in ſeynem gemũt vñ 

ſprach ʒu eſopo wie iſt dem haben wir nicht anders · eſo 

pus ſprach für war neyn wir habenn anders nit · xantus 

ſprach O du böß haupt ſag an hab ich nit ʒu dir geſpro 

chen kauff vns das beſt vnd das lüſtigeſt Eſopus ſaget 

ia herr du haſt es geſprochẽ · aber ich ſage dãck den göt 

ten das da bey vns natürlich leüt ſeint wãn ich wil gern 

võ dir verſton was beſſers oder lüſtigers ſey wãn ʒung 

en · wãn alle kunſt · alle ler · alle naturliche weyſheyt iſt 

durch die ʒungen beʒeichenet vnd auff geſetʒet · Jtẽ al= 

les gebẽ · vnd alles nemen · alles freüntlichs grüſſen · al= 

les gewerb · alle kauffmanſchafft · alle ere vñ glori · alles 

höfflichs tichtẽ · alle gemahelſchafft · auch alle ſtet wer 

den durch die ʒungen geſtifftet · durch die ʒungẽ werdẽ 

die menſchẽ erhöhet · auff der ʒũgen ſtat vilnachet alles 

mẽſchlich lebẽ · Alſo iſt nichtʒ beſſers vber die ʒũgen vñ 

iſt nichtʒ heylſamers ʒefinden · das von den vntötlichen 
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götten dem tötlichẽ geſchlecht der mẽſchẽ ſey gegebẽ 

Do wurdent die geſt alle eſopo frölichẽ beygeſton · Do 

ſprach eſopus O herr du haſt geirret do du mich vnre= 

cht ſchetʒeſt haben gethõ mit dẽ ʒungẽ · alſo ſtundẽ ſye 

auff vnd giengẽ hinweg An dẽ andern tag hinach beda 

cht xãtus wie er die vſumnüß durch ſeinẽ knecht beſch 

ehen gegẽ ſeinẽ geſten widerbrecht · vnd ſprach ʒu den 

ſchůlern · Geſtern haben ir dʒ nachtmal mit mir geeſſen · 

aber es was nit nach meinẽ ſunder nach meines vnnütʒ= 

en knechtes willẽ bereyt · heüt ſo wõllẽ wir die ſpeyſe v 

endern vñ wil eſopo gebietẽ in ewr gehörd wʒ er vnſ ʒu 

ſol richtẽ · Er ruffet eſopo vñ ſprach gee hin vnnd kauff 

vns dʒ aller böſte vñ dʒ feuliſt dʒ du findeſt ʒu dẽ nacht 

mal · wãn alle die du ſichſt werdẽ das nachtmal mit mir 

eſſen Eſopus giẽg vnerſchrockẽ wider vnder die metʒg 

vnd kauffet aber ʒnugen wie vor vñ bereittet ſy auch vie 

er die vorderigẽ het bereytet vñ nicht anders· als aber 

ʒeobẽt die ſchüler ʒetiſch waren geſeſſen · ſprach xantus 

ʒu eſopo bring ʒeeſſen · eſopꝰ bracht ʒungẽ mit eſſig wie 

er die vor auch gebracht hett vñ ſetʒt die auff den tiſch 

Do ſprachen die ſchůler wir ſeynd aber vnder die ʒungen 

komen · darnoch ſetʒt eſopus ander ʒungen für ſy · do dʒ 

die geſt in vngedult vtrügen ſprach xantus ʒů eſopo ich 

hab nit mit dir geſchafft dʒ du dʒ beſt vñ lüſtigſt ſolteſt 

kauffẽ · ſunder dʒ bßßiſt vñ vnreyniſt · eſopus ſprach her 

wʒ du ſageſt dʒ iſt war · Aber du findeſt kein erger noch 

ſtinckender ding wãn ein ʒungẽ durch die ʒungen vder 

ben die menſchẽ ſy komẽ in armůt · durch die ʒungẽ wer 

dend die ſtet ʒerbrochen · vnd aufferſtond durch ſy alles 

vbel · Do ſprach einer vnder dẽ geſten ʒu xanto · fürwar 

wiltu dem auff loſen er macht dich gãtʒ vnſinnig · wann 

gleych wie er ein geſtalt des leybes hat · alſo hatt er ſinn 
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Do ſprach Eſopus du biſt eyn ʒeuil böſer angel vnd rei 

tʒeſt den herrẽ ʒeſer auff den knecht vnd wilt vil kluger 

ſein vnd höflicher wãn die andern · xantus ſuchet ein vr= 

ſach wie er eſopum rechtlich ſchlahen möcht vñ ſprach 

ſo ferr du einẽ philoſophũ höflich heiſſeſt du flüchtiger 

ſchalck ſo geh du hin vñ ſuch einen der nit höflich ſey ·  

Eſopus der gieng vmb ʒeſuchen ob er einen vnhöfii 

chen vmden möcht · vnd als er mamchen an dem wege 

ſach · ʒeletſt ſicht er einen groben pauren dort ſitʒen vnd 

ſprach ʒu im Meyn herr leſyt dich berüffen ʒů ſeinẽ tiſch 

Der paur fragt wenig warũb in der herr ʒegaſt lüde vñ 

gieng võ ſtũd mit eſopo mit vnſaubern katigẽ ſtiffeln vñ 

ſetʒet ſich ſtillſchweygend ʒu dem tiſch · do ſprach xan= 

tus ʒu eſopo wʒ iſt das für ein menſch · eſopus ſprach es 

iſt eyn vnhöflicher man · do raunet xantus ſeynem weyb 

vnd ſprach · du ſolt nicht in vbel auffnemẽ wʒ ich mit dir 

reden würde · wãn ich will eyn vrſach finden durch die 

ich mich gegen eſopo rechen müge vnd mir lernẽ dy an= 

deren knechte vnderteniger ſeyn vñ ſchneller · vñ ward 

do laut reden vñ ſprach · Fraw thu ein waſſer in dʒ beck 

en vñ waſch dẽ bilgrin ſeyne füß vnd meinet ee dꝰ pawr 
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das ʒuͦlies gon er gieng lieber aus dẽ hauß ſo möcht er 

eſopum glimpflichen ſchlahen · die fraw ſetʒt dʒ beckin 

mit dem waſſer für des pauren füſſe als der herr mit ir 

geſchaffet hett · der paur merckt wol dʒ ſy dy fraw waſ 

des hauſes vnd gedacht in im ſelber der man will mich 

eren · darũb hat er dʒ weder megden noch knechten be= 

uolhen · ſunder wil er dʒ mir ſein weyb die füß waſch 

Er bot die füß hinaus vnd les ſich waſchen · Do er ge= 

waſchen ward ſaſʒ er ſtyll vnd růwet · do ſprach xantus 

ʒu ſeinem weyb gib im ʒetrincken · der paur gedacht ob 

es wol ʒimlich wer das ſy vor trüncked · ſo ferr er aber 

das alſo haben will ſo thů ich noch ſeinem gebot vñ naʒ 

den becher vnd trãck redlich · Als ſy aber aſſen ſetʒet im 

xantus fiſch für vnd ſprach Js · der paur aß friſchlichẽ 

on alle ſorg · do lies xantus den koch berüffen vñ ſprach 

der fiſch iſt vbel bereyt vñ hies in außʒiehẽ vñ vbel ſch= 

lagen · do ſprach der paur in im ſelb der fiſch iſt wolbe= 

reyt mã ſchlecht invmb vnſchuld · aber mich gat nie an 

das man den koch ſchlecht ich will mein bauch wol fül 

len · do der paur dẽ fiſch gar het geeſſen · do lies xantus 

eyn weyl võ deʒ geſchwetʒ · bald darnach als eyn kuͦch 

auff den tiſch geſetʒet ward ſchnit in der paur in ſtücke 

vnd aß d; dʒ des rantus mt gewaret vnd als xantus er ſach 

das der paur ſo geytiglichen aß · lies er den becken berũ 

fen vñ ſprach du wüſter ſchalm diſer küch hat doch we 

der honig noch pfeffer · der beck ſprach Jſt er võ meinẽ 

küchen vnd iſt er mt wolbereit ſo ſchlag mich ʒetod · iſt 

er aber nit võ meineʒ küchen ſo hab ich keyn ſchuld dar 

an ſunder deyn weyb· xantus ſprach kumpt dãn daʒ von 

meynem weyb ſo will ich ſy gleych yetʒ vbrennẽ laſſen 

alſo lebendig · Er lies dʒ weyb beruffẽ vnd lies ly vſton 

das ſy im nit ſolt antwarten dʒ er eſopũ ſchlahẽ möcht 

Vnd ſprach ʒu eyneʒ knecht brinʒ auffher ſpen vñ holtʒ 
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machẽ ein hauffen vñ ʒündẽ in an · vñ du eſope nym mein 

weyb vnd wurff ſy darein · xantus gleichßnet das alles 

darumb dʒ er meinet der paur ſolt auffſton vnd vor deʒ 

vbel ſein wöllen · aber der paur redt ſtillſchweigen in im 

ſelber · der eylt ſeyn weyb on alle ſchuͦld ʒeuerbrennẽ vñ 

ſprach ʒu xanto Herr ich bitt dich wiltu ye dem weyb v 

brennen ſo beyt eyn kleyne weyl vntʒ das ich die meyn 

võ acker bring dʒ wir ſy beid vbrennen mit einander · als 

xantus das erhöret hett er wunder võ der ſtetikeit des 

pauren vnd ſprach · fürwar der paur iſt gantʒ vnhöflich 

vnd ſprach ʒu eſopo du haſt mich vberwunden · vnd iſt 

genuͦg vntʒ her mit mir geſchertʒet · Jſt es dʒ du deinen 

dienſt fürbas wol dieneſt ſo will ich dich ſchier frey ʒe= 

len · do ſprach eſopus ich will mich fürbas in allen ding 

en gegen dir halten dʒ dũ mit recht nit magſt vber mich 

ʒürnen Nach etlichen ta gen ſprach xantus ʒu eſopo Gee 

hin vnd ſchaw ob vil menſchen in dem bad ſeynd wann 

weren nit vil darinn ſo wölt ich gon mich waſchen · Als 

aber eſopus gieng begegenet er dem hauptmã der ſtatt 

der kennet in das er ein knecht xanti was · vnd ſprach ʒů 

im wa geſt hyn du lüſtiger knab · eſopus ſprach freilich 

ich weyß es nit · der herr wenet er ſpottet ſein · vnd lies 

in in den turen legen · als man aber eſopum füret ſprach 

er O herr ich hab war geſeyt dʒ ich nit weſt wa hin ich 

gieng wãn ich gedocht nit dʒ ich in dẽ kercker ſolt gon 

durch die red ward der herr ſchmollen vnd ſchůff in le 

dig ʒelaſſen · Alſo gieng eſopus in dʒ bad vnd do vil vol= 

ckes do was ſach er das d e aus vnd ein giengen ſich an 

die fuß ſtieſſent · aber ʒeletſt einer der m das bad gieng 

ſties ſich an einen ſteyn der bey der thür lag der bücket 

lich vnd tet den ſteyn hinweg · Eſopus der gieng heym 

vñ ſprach ʒu xanto es wer nicht me wãn allein ein mẽſch 

in dem bad · xantus ſprach ſo nym wes wir bedürffen ſo 
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geen wir darin · Do xantus in dʒ bad kam vñ ſo vil leut 

darinn ſach ward er ẽtricht vñ ſpch ʒu eſopo du ſprach 

eſt es wer nit me wann eyn menſch in dẽ bad· Eſopus 

ſprach ia herr ich hab es geſaget · wãn es iſt ietʒ nit mer 

wãn einer hie inn dʒ würſtu mir bekẽnẽ wiltũ mich hörẽ 

Der ſtein den du ſichſt in dem winckel ligen der lag alſ 

ich her kam dauor dem eynganck der türe · vnd alle die 

ʒu dẽ ſelbẽ ʒeyttẽ hereyn giengẽ ſtieſſẽ ir füß darã · vnd 

hatt in keyner dãnen gelegt · vñ alleyn einer dꝰ ſich darã 

ſties legt in daher da du in ligenn ſichſt den hab ich al= 

leyn für einen mẽſchen · die andern nit · xãtus ſprach wie 

treg biſt du eyn antwurt ʒefinden dich ʒeentſchũldigẽ · 

xantus alſo er ſich gewaſchen hett vñ heym kam do 

reiniget er den bauch · do ſtund eſopus bey im mit einẽ 

eymerlin mit waſſer wartend · vñ xantus ſprach ʒu Eſo= 

po Sag mir eſope warũb iſt das · ſo bald dy menchenn 

iren bauch gereynigent ſo beſicht eyn yeder ſeinen ſtul= 

gang · do ſprach eſopus · vor ʒeytten ſah eyn weyſer mã 

von luſtes wegen gar lãg auff dem priuet · vñ goß aus 
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ſeynem bauch dy ſynn mit dem ſtůlgang võ dem lang 

ſytʒen · võ der ſelben ʒeyt vntʒ her beſorgot ſich die me= 

ſchen das inen nit auch alſo beſchech · darũb wãn ſy ʒe= 

ſtuͦl gegãgen ſeynd ſo beſchawẽt ſy ire ſtuͦl · aber du be 

darfft der ſorgẽ nit · wãn wʒ du nit haſt dʒ machtu nit v 

lieren · Den neſten tag darnoch als xantus bey ſeynẽ fre 

üuden dʒ mal aß vnd hielt dʒ trincken in ſeiner hãt vnd 

er mit mancherlei fragen bekümmert wʒ die im wurdẽ 

fürgeworffen · Sprach eſopus ʒu im Herr mã vindt ge 

ſchriben in dioniſio · dʒ ein geſellẽ becher dreyerley fo= 

derer krafft hat · dye erſt iſt ʒu leyplicher wolluſt · dye 

ander iſt ʒu froͤden vnd wolgemůt · die drit iſt ʒu der vn 

ſynn · darũb bitt ich euch trinckẽd froͤlich vñ loſſen nũ 

ander ding vnderwegen Es ſeyen frogen oder anders · 

Aber xantus wʒ nun feücht wordẽ võ deʒ weyn vñ ſpra 

ch ʒu eſopo Schweyg du helliſcher ratgeb der vmſter 

nüß · do ſprach eſopus wart ebẽ wãn du in die hell kü= 

meſt dʒ ich mich nit an dir rechẽ werd · do aber einer vn 

der den ſchůlern merckẽ ward dʒ xantus ein wenig võ 

deʒ wem beſchwert ward ſprach er ʒů im · ſag mir mey 

ſter wer es müglich dʒ ein mẽſch dʒ gãtʒ mere aus mö= 

cht trinckẽ · xantus ſprach warumb nit wãn ich wölt es 

ſelber aus trinckẽ · der ſchüler ſprach was ſol es geltẽ 

mein hauß ſprach xãtus · Sy wettẽ vñ vſigelten dʒ vnd 

ſatʒten ʒepfand ire ring vnnd giengent heym · Morgens 

frů als xantus auff was geſtanden vñ ſein angeſicht wu 

ſch vnd ſeinen ring nicht ſach ſucht er in vnd ſprach ʒů 

eſopo weyſtu nit wo mein rinck ſey Neyn ſprach elo= 

pus · doch weyß ich furwar dʒ wir in diſeʒ hauß ſchier 

geſt werden habẽ · wie wer das ſprach xantus · Eſopus 

ſprach darũb dʒ du geſter haſt gewettet du wölleſt dʒ 

gantʒ mer auſſtrincken · vñ haſt den rinck ʒeʒeugnß dꝰ 

wette geſetʒet · Do xanthus dye dyng erhöret · ſprach 
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er erſchreckenlich wie möcht ich dʒ gãtʒ mer auſtrinck 

en es mag nit geſein darumb bitt ich dich eſope · So du 

ſo hoher ſynn biſt hilff mir mit deinẽ rat dʒ ich oblige odꝰ 

aber dʒ vnſer gewett ab ſey · eſopus ſprach du magſt nit 

gewinnen · aber dʒ gewett magſtu abtreybẽ · ſag mir dẽ 

weg ſprach xantus · wie mag ich dʒ volbringẽ · Nun war 

ſprach eſopus Wãn deyn widerteyl an dich begeret das 

du thüeſt als du ʒethuͦn vſprochen haſt · So los dir ey= 

nen tiſch bey dem mer ſchön vnd wol ʒubereytten vnnd 

vil knaben tiſchdiener vmb den tiſch ſton einʒeſchenckẽ 

vnd wãn du das volck ſichſt geſamelt ſo loſſe einẽ kopf 

in dem mere waſchẽ vnd nym den kopff vol des waſſers 

võ dem mer in dem hand vñ ſprich das er dʒ gewett al 

lem volck erʒele vñ bekenn nüchtern alles dʒ du bey dẽ 

wein verheyſſen haſt · vnd ſprich · Jr menſchen võ ſamia 

ir hörend das ich verſprochen hab dʒ gantʒ mere außʒe 

tricken · aber als ir wiſſend ſo flieſſent vil waſſer in das 

mer vnd vil flüſſe auch güßwaſſer · ker meyn widerteil 

die anderen waſſer dʒ ſy nit in dʒ mer lauffen · ſo will ich 

volbringen wʒ ich verſprochen hab in diſen wege wer= 

dent ir geſcheyden · 

( xantus als er den beſten weg erkẽnet do ward er ſer 
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erfráwet · ʒehan: darnoch kaʒ der mit xanto hett gewet 

tet in gegenwürtikeyt ettlicher gewaltigen võ der ſtat 

vnd begert die ding ʒuuolbringẽ als er hett vſprochenn 

xantus hies als bald eyn ſitʒſtat vñ einen tiſch bereyttẽ 

ʒu deʒ geſtad des meres · vñ do dʒ volck nun do her kũ= 

men wʒ ʒuʒelůgen · xantus ſaſß auff ſeinen ʒugerichtẽ ſeſ 

ſel vnd hieß im den kopff waſchẽ vñ vol des meres wal 

ſers ſchencken · Er nam den kopff in die hãd vnd ſprach 

ʒu ſeinem widerpard Leg aus vor menglichem vnſer ge 

wett dʒ wir mit einander gethõ haben · do dʒ vor mẽgli= 

chem ward verkündet ſprach xantus ʒu dem volck · Jr 

mann võ ſamia als ewer yedẽ wol wiſſend iſt dʒ vil flieſ= 

ſende waſſer vil bech · vil gußwaſſer in das mer fallend 

ſo vfür meyn widerpart die flieſſenden waſſer ſo wil ich 

das mer außtrincken wie ich vſprochen hab · ſo bald er 

das geſprach frawet ſich alle meng mit xanto vnd ſchry 

en im ʒu · do fiel der ſchüler für xantum auff die kny vnd 

ſprach O groſſer gebieter ich bekenn dʒ ich võ dir vber: 

wunden bin darũb beger ich das dye wetbrieff abſeyn 

nach deinem willẽ · Das vwilliget xantus võ gebet we= 

gen des volcks · do ſy aber wydꝰ heym komẽt ward eſo= 

pus xantum bittẽ dʒ er in vmb ſeines vdienes willẽ frei 

lies· aber xantus durecht in mit ſcheltworttẽ vñ ſprach 
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hinweg du ʒauberer wãnf du würſt mich vff diſen 

tag mit erbitten vnd gee hinaus für die thür vñ würſtu 

ʒwo kraen ſehen ſo ſag mir das wãn es iſt ein gut bedeu 

tung ʒwo kraen ſehẽ · aber eyn iſt vberböß · eſopus giẽg 

hinaus vnd ſach ʒwo kreen auff eynem baum ſitʒen vnd 

ſagt dʒ bald dem herren · xantus gieng aus dẽ hauß vñ 

ſo er nicht me wann eine ſicht wãn die ein was hinweg 

geflogen vnd ſprach ʒu eſopo · Sag mir galgẽtreger wa 

ſeind die ʒwo kraen die du geſehen haſt · ſprach eſopus 

die weyl ich dir daruon geſagt hon ſo iſt die ein hinweg 

geflogen · xantus ſprach du trugenhaffter ſchwetʒer dir 

iſt der ſytt angeboren dʒ du mich mit deineʒ geſchwet; 

allweg vnderſtaſt ʒeleychen · aber ʒeletſt würdeſtu von 

deinem böſen liſt den lon enpfahen nach deinem vdrenẽ 

da mit hies er im die kleyder abʒiehẽ vnd vber die maſ= 

vbel ſchlahen · Die weyl man eſopum ſchlůg kam einer 

vnd berüffet xantuʒ vber das mal · do ſprach eſopus we 

mir armeſten vber all armen vnd ellenden Jch hab ʒwo 

kraen geſehen vnd wurd geſchlagen · vñ xantus hatt me 

wãn ein geſehen der würt ʒu der wirtſchafft berüffet · 

Es iſt nieman dem die gůten vogel mer ſeyend wyder= 

wertig · xantus wũdert võ der behendikeit ſeiner ſcharf 

en ſynn vñ ſprach ʒu denẽ dy in ſchlugẽ hörend vñ laſſen 

in vnglück haben · Nach ettlichen tagẽ ſprach xantus ʒu 

Eſopo · ibereyt vns eyn lüſtig vnnd völlig male Wann 

mein ſchüler werden heüt mit mir eſſen · Eſopus kaufft 

alles das des mã bedorfft · er gieng heym vnd fand die 

frawen in dem ſal ligen · vñ ſprach ʒu ir · Fraw ich bitte 

dich hüt ein wenig das der hunt diſe ſpeyß nicht eſſe dy 

ich auff den tiſch ſetʒe · do ſprach die fraw · gee nun hyn 

hab kein ſorg wãn mein arſjbacken haben augẽ · do aber 

eſopus ʒubereytet alles des not wʒ gieng er aber in den 

ſal vnd fand die frawen ſchlaffend vnd dẽ rücken gegen 

dem tiſch kerẽd · do gedacht er der wort wie ſy im hert 

geantwurt vnd hub ir ſtilliglich ir kleyder auff vnd ent 

blöſſet ſy vmb iren hindern vnd lies ſy ſchlaffend · 
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Als aber xantus wider heym ʒehauß kam mit ſeinen 

geſten vnd die frawen fand ſchlaffend mit bloſſem hyn 

dern · errötet er vnd keret ſich võ ir · er ruffet eſopo vnnd 

ſprach was iſt das du vnreyner ſchalck · Eſopus ſprach 

meyn herr do ich vndẽ ʒu richtet dʒ ʒeordnen wʒ ſprach 

ich ʒu ir dʒ ſy eyn wemg hütet vor dem hund das er die 

ſpeyß nit eß auff dẽ tiſch · do ſprach ſy ich ſolt mt ſorgẽ 

wann ir hinder hett augẽ · als ich ſy aber darnoch ſchlaf 

end fãd als du ſichſt do decket ich ir die teyl auff da dy 

augẽ ſtand dʒ ſy deſter bas ʒu dẽ tiſch möchtẽ ſchawen · 

vnd das eſſen bewaren · do ſprach xantus du ſchalckhaf 

ter knecht wy vil haſtu mir lügy geſagt · aber nye ſchal= 

cklicher wãn yetʒ damit du mich vñ mein weib ſo vnſau 

ber haſt in ſpot vñ laſter geſetʒt · darumb ich dich võ dꝰ 

geſt wegen yet; nicht ſtraffen will · aber bald wurt ſich 

ein ſach begeben darũb ich dich laſſen wil ʒetod ſchla= 

hen · Jn kurtʒen tagen darnoch als xantus alleyn dy na 

türlichen meinſter vñ die oratores ʒu dẽ nachtmal hett 

laſſen berüffen ſprach er ʒu eſopo. Stãd ʒu der thur vñ 
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las keynen vnwyſſenden herein ſunder alleyn die philo= 

ſophos vnd Oratores das iſt die natürlichẽ vnd ʒierlich 

redend meynſter Eſopus ſas bey der tür vñ wãn ein ge 

ladner kar vñ begeret in das haus ʒegan ſo ſprach er im 

ʒů mit ſchmaich wortẽ als er vnaʒ · wãn dã dʒ einer hortt 

ſo gieng er in vnwillen hinweg alſo beſchach auch eym 

andern · vñ ʒegleycherweyſʒ dem dritten vñ vil andern · 

ʒeleſt kam eyn ſckarffer vñ ſynnreycher vñ genuͦg ſch= 

impffig ʒů dẽ ſprach eſopus auch alſʒu den andern · aber 

der ſelb was ſynnreich vñ antwurt bald gebürlich · do 

lies in eſopus hineyn · Er gieng do wider ʒu dem herren 

vnd ſprach · On diſer iſt heüt keyn philoſophus odꝰ wei 

ſer meinſter komẽ · Võ dẽ ding meinet xantus die andern 

geſt hettẽ ſein geſpott vñ ward darũb ſer betrübt · aber 

des andem tags darnoch kamẽ die ʒů im auff der ſtraſß 

die eſopus nicht hineyn wolt laſſen vñ ſprachen ʒu im · 

Herr meyſter du haſt vnſer geſtern geſpottet · wãn der 

hüter der tür hat vns geſchmacht vñ huͦnd geheyſſen 

xantus ward betrübt võ den worttẽ vñ gedacht võ erſt 

in im ſelber weder gand die in die aberwitʒ oder ich · vñ 

berüffet eſopum vñ ſprach Hör du guͦter knab du haſt 

dy mit ſchmeychworttẽ durchechtet die du ſolteſt mit 

eren enpfangen habẽ · do ſprach eſopus du haſt mit mir 

geſchaffet das ich nieman ein ſolt loſſen wãn die weyſen 

do ſprach xantus Loſa du faſnachtbütʒ Gedünckent dich 

dann diſe nicht weyß ſeyn neyn gãtʒ nichtʒ ſprach eſo= 

vñ mich nit 

pus wann do ich ʒu in ſprach 

verſtundẽt wʒ ich redet wie ſolt ich ſy dãn weiß ſchetʒ= 

en · aber der mich vſtund den hett ich für weyß vnd lies 

in als bald eingan · Die antwurt ward von menglichem 

gelobet. 
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Ettliche tag darnach do xantus mit eſopo ob dẽ gre= 

bern der alt ordern was vñ die vbergeſchrifftẽ der gre 

ber laß fand eſopus ettlich buchſtabẽ in einer arch bey 

dem bild ſtan darʒu mã ein ſtegen auff gan můſt vñ wa= 

ren ein gegraben mt wort ſunder allem buchſtabenn in 

ſollicher form dʒ ſy lateiniſcher buͦchſtabẽ ſo vil tetten 

als AGRFJTA vnd ſprach ʒu xanto Mem herr wʒ 

ſagent die bůchſtabẽ · xantus beſchawet ſy fleyßlichen 

vnd bedacht ſich lang · Aber er kunde ſye nit vſtan vnd 

ſprach ʒu eſopo Sag ich bitt dich was bedeütent ſy ſag 

an · Eſopus ſprach Ob ich dir alhie einen ſchatʒ võ gold 

funde wʒ würſtu mir ʒegut thun · xãtus ſprach bis gutʒ 

mutʒ wañ ich würd dich frey loſſen vñ gib dir ein halb 

teyl des goldes · Do gieng eſopus fier ſtapflen hinauff 

ʒu dem bild alda grůb er vnnd fand ein ſchatʒ võ gold 

vnd antwurt dʒ bald dem herren vñ ſprach · Mein herr 

ich bitt dich du welleſt mir halten dʒ du mir verſproch 

en haſt · xantus ſprach dʒ beſchicht mcht du lereſt mich 

darin vor wie du den ſchatʒ fundẽ habeſt wãn ich ſchetʒ 

te das groſſer wãn dʒ gold · eſopus ſprach der dẽ ſchatʒ 

do her gelegt hat · On ʒweyfet eyn groſſer naturlicher 

meinſter der hat in mit ſyben caracterẽ beʒeichẽt dy ob 
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geſchriben ſtand vnnd bedeütten nach den ſelben büch= 

ſtaben in latein · Aſcende gradus quatuor fodias muem= 

es theſaurum auri · Das iſt in teütſch gang auff fier ſtap 

fen grab ein ſo vindeſt einen ſchatʒ von gold · do ſprach 

xantus wie weyſtu dʒ ſag mir · eſopus ſprach darũb das 

die buchſtaben dʒ bedeutend die hernach ſtond  

Das iſt in latein Tradito regi dioniſio quem 

muemſti theſaurũ auri · Die ſibẽ lateiniſche wort aus dẽ 

ſybẽ büchſtabẽ bedeütẽt in deütſch Du ſalt den guldin 

ſchatʒ den du funden haſt dem künig dioniſio gebẽ Do 

xantus mercket das der ſchatʒ dem künig ʒůgehõret ſp= 

rach er ʒu eſopo Nym du das halbteyl vnnd ſag es nie= 

mand · eſopus ſprach du gibſt mirs nicht · ſunder d9 gibt 

mir in der den ſchatʒ doher hat geleget · Wie weyſt du 

das ſprach xantus · Eſopus ſprach dy nachgendẽ büch= 

ſtaben bedeüttend es EDGJTR · Die beteütent in 

latein Euntes diuidite quem muemſtis theſaurum auri 

Das iſt ir ſollent den ſchatʒ teylen den ir gefunden hãd 

xantus ſprach Gee wir heym vnd teylen den ſchatʒ 
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Als ſy aber heim komẽ fürchtet xantus eſopi geſch= 

wetʒ vñ hies in einlegen ſprach eſopus hören ʒů dʒ ſein 

die gelübtẽ eins natürlichẽ meinſters der widꝰ dy natur 

für dy freyheyt ſo er vheyſſen hat mich in den kercker 

ſtoßt durch diſe wort ſchůf xãtus dʒ mã in widꝰ aus lies 

vñ ſprach ʒu eſopo wiltu frey werdẽ ſo ʒem deyn ʒungẽ 

vñ beſchuldig mich fürbas nit ſo offẽbarlich · do ſprach 

eſopus thu was du wilt du wölleſt oder wölleſt nit ſo 

muͦſtu mich frey laſſen · ʒu den ſelbẽ ʒeyttẽ beſchach ein 

vbergroſſes wũder in der ſtat ſamũ · wãn ʒu dẽ ʒeytten 

als mã offene gemein freudenſpil hett · flog ein Adler 

in ſchnellẽ fluͦg vnder die ſamnũg alles volck der freü= 

den vnd nam dẽ ring vñ ſigel des öbriſten gewalts dye 

queſtores hieſſen vñ lies dẽ ſelbẽ ring oder ſigel fallen 

in ein ſchos eins eygnẽ mãnes · Aus dem wunderʒeych 

en ward dʒ volck růmoren vñ ſtuͦnd in angſtlichẽ ʒwey= 

fel wʒ das bedeütet · vñ ward bald ein rat beſamnet · vñ 

beruͦfften xantũ als eyn natürlichen meinſter der kunſt 

vnd weyſʒheyt · vñ den öbriſten ſchaffner des gemeinen 

nůtʒes vñ fragten in wʒ das bedeutet · xanto warent dy 

ding vnkunt vnd begeret ʒweyfliger eins tags ſich ʒebe 

dencken · Do im der gegeben ward gieng er heym vnd 

was ſer betrübt in ſeynem gemüt wãn er wißt nit was 

er dẽ volck ratẽ ſolt · do gieng eſopus ʒu im vnd ſprach 

warũb biſt alſo beſchweret in deynẽ gemüt los ab dein 

trawren vnd leg dy bürdy deʒ volck ʒeraten auff mich · 

vnd gang morn in den rat vñ red alſo mit dem volck · Jr 

mann võ ſamia ich byn mt eyn weyſſag noch vogeltich= 

ter oder außleger vborgner ding als ir wiſſen · Aber ich 

hab eyn eygenẽ knecht in meineʒ hauß der ſolliche ding 

ſich bekẽnet wiſſend ſeyn · Ob euch dʒ gefelt ſo heis ich 

in herfürẽ der würt euch bedeütẽ was dʒ wũderwerck 

Des Adlers auff im treget · Vnd würde ich euch dann 

etwas rattenn damit ich dem volcke genůgthůn · ſo er= 

langeſt du ere vnnd danncke dardurch · Ob ich aber 
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nit genugtůn wurd · ſo biſtu dannocht ſchmachred vtra 

gen vñ wurt die ſchuld auff mir ligen · xantus vtrauwet 

den wortẽ eſopi vñ eylet den andern tag frü ʒu dẽ volck 

des offen freüden ſpilß er lies dʒ berüffe vnd gieng auff 

den lerſtuͦl vnd ſaget wʒ er võ eſopo hett gehöret. Sa= 

mi tryben xantum darʒu dʒ eſopus hinʒu ward berüffet 

als er aber hinʒu kõmen wʒ vnd dʒ volck ſein geſtalt an 

ſahe wurden ſy i vſchmehen vnd hetten in für ein ge= 

ſpöt vnd ſprachen Solt das ein weyſſagen geſtalt ſeyn 

wie mögen wir geſchetʒen dʒ wir ichtʒ gutʒ võ ſo eyneʒ 

vngeſtalten menſchen hören werden · vnd die weyl ſye 

in alſo verſpottent ſtůnd eſopus an der öbriſten ſtat · Er 

beʒeiget mit der hãt dʒ mã ſtill ſolt ſin vñ ſprach · jr mãn 

von ſamia warũb vſpotten ir mein geſtalt nun ſol mã dy 

geſtalt des menſchen nicht ſunder dʒ gemüt anſehenn · 

wãn offt beſchicht dʒ vnder groſſer vngeſtalt vil weyß= 

heyt vborgen leyt · ʒegleycherweyß als die weynvaß 

nicht werden angeſehen ſunder dʒ das in den vaſſen iſt 

wurt verſucht alſo ſol mã des menſchen geſtalt nit anſe 

hen ſunder ſein ſynn vnd gemůt mercken · do dʒ die ſamy 

horten ſprachen ſy ʒu eſopo macht du mit deyneʒ rat dẽ 

gemeinen nutʒ hilfflich ſein · So bitten wir dich all das 

du dʒ thõ wölleſt · do ſprach eſopꝰ aus groſſerm vtraw 

en · Die natur aus der all gůte ding entſpringent hat vff 

diſen tag einen vngerechten krieg ʒwiſchen dem herre 

vnd dẽ knecht geſetʒt wãn welcher obligt ſo würt doch 

der lon nit geleich · wãn würt dꝰ herr ſighafft in der ʒwi= 

tracht ſo wurt er ere vnd dãck võ euch erwerben · wurd 

aber ich knecht mich den fürnemern beweyſen ſo würd 

ich nit mit freyheyt des leybes als billich wer belonet 

ſundꝰ mit ſcheltwortẽ ſchlegẽ vñ dẽ kercker · darũb wõl= 

lẽ ir diſen krieg geleichẽ vñ bereit ſein dʒ ich frei gelaſſẽ 
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werd vnd trätʒlich reden mũg ſo wil ich on ʒweyfel mit 

euwer aller vrlaub ſagen was die ſeltʒen geſchicht des 

adlers bedeütet · do ſchry das volck gemeinglich alles 

Er begert der billicheyt dʒ xantus eſopuʒ frey ſol loſſen 

do aber xantus ſich des widert do ſprach der pretor dʒ 

iſt der gewaltigeſt vñ öberer des volckes · Es ſey dann 

das du vwilligeſt dẽ gemeinẽ fürnemẽ des volckes · ſo 

will ich in durch memen eygenen gewalt vnd miltikeyt 

den tẽpel innonis freyſagen vnd mach in dir eyn mit ge 

ſellen des amptes den gemeinen ſchatʒ ʒebewaren· 

Alſo beretten xantum ſeine gute freund vnnd günner 

das er eſopum frey lieſſe vnd dẽ volck ergeb · do ſprach 

xantus offenlich vor allem volck doch vnwilliger · Eſo= 

pe du ſolt frey ſeyn dʒ vkündet dꝰ gemein diener des vol 

ckes mit lauter ſtymm ſchryent · xantus philoſophus laſ 

ſet frey eſopũ · alſo ward erfullet dʒ eſopus oben ʒu xan= 

to het geſprochẽ du wölleſt oder nicht · ſo würſtu mich 

frey laſſen · do aber eſopus alſo frey gelaſſenn ward · do 

gieng er mitten vnder das volck · vñ deütet mit der hão 

man ſolte ſchwrygen · vnd ſprach Jr herren von ſama ·  

Das der Adler der eyn groſſer mechtiger künig iſt vnd 

denen voglenn · Als dye künyge vnnder den Menſchenn 
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ſeynt hat den ring genomen bedeüt onʒweyfel dʒ eyn 

künig würt gedencken wie er euwer freiheyt vñ geſatʒ 

mindere oder gantʒ abtüge · do dʒ ſami horten erſchre= 

cken ſy · vñ bald darnoch kam ein offener ſchreyber mit 

künglichen briefẽ vñ begert für den öberſten gewalt dꝰ 

burger võ ſamo · alſo wurdent men brieff geantwurt ſoli 

cher inhalt · Der künig võ lidia creſus Enbeut deʒ ſenat 

vnd der gemein heyl Jch ſchaff mit euch dʒ ir mir gült 

vnd rent geben · Ob ir aber diſem gebot mt wölten ge= 

horſam ſem als ir ʒetünd ſchüldig ſeint · ſo will ich euch 

ſo groſſen vderplichen ſchaden ʒůfugen dʒ ir in nit erley 

den mögent · als aber diſe brieff in dẽ ſenat geleſen wur 

den vnd menglich erſchrocken was vñ geneygt dʒ man 

dem künig ſolte willfagẽ · dãnocht wʒ ir aller beſchluß 

das man hören ſolte wʒ eſopus darʒu wölt ratẽ · do aber 

eſopus gebeten ward ſeinen rat ʒegebẽ gieng er auff dẽ 

verkündſtuͦl vnd ſprach · Jr võ ſamo das ir dẽ künig rẽt 

vnd gült geben will ich nit raten wie wol ich ſich das ir 

darʒu geneygt ſeynt · vñ wil euch kurtʒ die vrſach ſagẽ 

darumb das ir deſter bas geroten mügen wʒ gemeyneʒ 

gut ʒetund ſey · das glück hat den tõtlichen menſchenn 

ʒwen weg ʒeleben geʒeyget · den einen der freyheyt · vñ 

der anfang des ſelben wegs iſt hert · rauch vñ ſchwere. 

aber das end iſt gar eben gerecht vnd vberring · der an= 

der weg iſt der dienſtbarkeyt vnd eygenſchafft · des ſel 

ben wegs anfanck iſt leicht eben vnd mt bühelet · Aber 

das end iſt vberrauch vnwegſam · on allein mit groſſen 

angſten dʒ iſt das ich euch ſagen wil · do dʒ die ſamy er= 

hortẽ wurdẽ ſy erkẽnẽ wʒ irẽ gemeinẽ gůt nütʒlich wer 

vñ gefiel mẽglichẽ dꝰ rat eſopi vñ ſpichẽ · ſo wir frei ſein 

ſo woͤllẽ wir mt diẽſtbar werdẽ · mit dꝰ ſelbẽ ãtwrt ſantẽ 

ſy dẽ künglichẽ bottẽ wider heim · do creſus dʒ erhöret 
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ward er betrübt in ſeinẽ gemůt · vnd darumb dʒ er ãder 

ſtet forchtſam machte · gedacht er vil volckes wider die 

burger von ſamo ʒeſenden · aber der küniglich bott wen= 

det das vñ ſprach · herr du magſt nummerme gewaltig 

vber die ſtat ſamũ werdẽ · es ſey dañ das eſopus des rat 

ſey alweg volgen võ dãne gebracht werde · vñ du möch 

teſt durch dein botſchafft võ dẽ ſamien begerẽ ob ſy dir 

eſopum ſantẽ · ſo wölleſt in alle genad beweyſen vñ ʒins 

vnd gult abloſſen wa ſy dʒ thund ſo haſtu ſamios in dey 

ner hend · Durch diſen rat ſendet der künig einen ſeiner 

edein ret gen ſamum · do der ſelb dahin kam vnd in offe 

ner ſamnung des volckes die küngliche gebot vñ bege= 

ren erʒelet vñ dem volck riet das ſy eſopũ deʒ künig ſen 

den ſolten · ward eſopus berüffet vñ im der will des kü= 

niges erʒelet · do ſprach er ir mãn võ ſamio Jch begere 

mich ʒu den füſſen des küniges ʒeantwurten · Aber ich 

will euch vor ein fabel verkünden 

ʒu dẽ ʒeitten do die vnuernüfftigẽ thier ein gemein 

ſammenũg hettẽ widerſagten die wolff den ſchaffen · do 

aber die ſchaff ſich vor dẽ wolffen nit beſchirmen moch 

ten ſuchtẽ ſie hilff võ den hundẽ dy ſtrittẽ für die ſchaff 

vnd veriagten die wolff · do aber die wolff erkanten das 
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ſy des kriegs můſten nyderligen võ der hund wegẽ ſan 

ten ſy ir bot ſchafft ʒu den ſchaffen ewigs frids begeren 

de doch mit einem einigen geding dʒ die hund vmb al= 

len argwon ʒeuermeiden den wolffen würdent ʒegeſell 

geſetʒt vnd in ir hůt gegeben · die torechten ſchaff gien 

gent des frydes ein mit den wolffẽ vñ gelaubtẽ inẽ des 

gedinges · die wolff fürten die hund hinweg vnd dõten 

ſy · darnoch mochtẽ ſy die ſchaff on widerſtãd bekriegẽ 

vnd eſſen · do eſopus die fabel geſagt hett wurden ſami 

ʒerat das man Eſopũ in keinẽ weg dẽ künig ſendẽ ſolte 

Aber eſopus wolt den beſchlus der burger nicht vol 

gen · ſunder für er mit des küniges botſchafft vber mer 

ʒu dem künig vnd erʒeyget ſich perſönlich vor im · do in 

aber creſus an ſach ward er bewegt vnd ſprach · Jſt dʒ 

der vrſacher das die ſamy meinen gebottẽ nit wöllẽ ge 

horig ſein · do ſprach eſopus Gröſter künig aller künig 

ich bin durch keinen gewalt noch not · ſunder willigli= 

ch vñ vnbeʒwungen her komen für deine angeſicht · vñ 

hab ein vertrawen du höreſt mich mit gütigen oren · do 

im aber ʒereden gegünnet ward ſprach er · Auff eyn ʒeyt 

len · do er aber mercket dʒ mã in döten ſolt do ſprach er 

do ein armer man wolt vogel fohẽ do fieng er einẽ gril= 
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ʒu dem vogler ich bitt dich du wölleſt mich nich on vr 

ſach dötten wãn ich thu dir doch keyn ſchadẽ an deʒ ſa= 

men ſo benage ich die hopfen nit · ſunder mit frolocken 

meiner flügel vñ ſprüngen der füß vñ meinem geſang 

mach ich die leüt die fürgand frölich vnd wolgemüt vn 

kürtʒe inen die arbeyt des weges ſo finſt du auch ſunſt 

nichtʒ in mir wãn die ſtimm · do dʒ der vogler höret lies 

er den grillen aus der hãt · Alſo bitt ich dich künig das 

du mich ellenden vnnütʒen nit wolleſt vmb vnſchuld er= 

döten wãn ich en vil noch mag võ blödikeyt wegẽ mey 

nes leybs nieman vnrecht thuͦn ſunder rede ich dʒ dem 

leben der tötlichen menſchẽ vbernůtʒ iſt · Do ward der 

künig durch verwundern ab ſeiner rede vñ võ barmher 

tʒkeyt bewegt dʒ er ſprach ʒu eſopo ich gib dir dʒ lebẽ 

nit ſunder dʒ geluͦck darumb begerſtu ettwʒ ſo ſag was 

du wilt dʒ würt dir gegebẽ · do ſprach eſepꝰ · eins dings 

allein bitt ich dich dʒ du die ʒinß vnd gůlt denẽ võ ſamo 

abloſſeſt · ſy ſeint abgeloſſẽ ſprach creſus · do fiel eſopus 

für den künig auff die erd vnd ſaget im danck· darnoch 

machet er die fabel die mã vntʒ auff den heutigẽ tag fin 

det ʒeer deʒ ſelbigen künig · Nch dem nam er brieff võ 

dem künig an die burger võ ſamo vber die freyheyt der 

rent vnd gůlt vnd ſchiffet wider gon ſamo reychlich vñ 

wol mit mamcherley ſchencky võ deʒ künig begabet · dy 

burger võ ſamo enpfiengen Eſopũ mit den höchſtẽ erẽ 

vnd gieng im der ſenat mit allẽ volck entgegen darüber 

was die gãtʒ ſtat mit laub · gras vnd freüdẽ tentʒẽ geʒie 

ret · do waro eſopus gefüret auff den ſtůl do die gemey 

nen ſachen der ſtat verkündet werdẽ vñ lieſſe die künig 

lichen brieff vleſen vnd ſaget inen wy der künig rent vn 

gült hett abgeloſſẽ · vñ ſy lies bey irer freyheyt beleybẽ 

Nach dꝰ ʒeyt ʒoch eſopus võ ſamia hinweʒ durch manig 
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land vnd gegend vnd gab dem volck mamcherlei ler in 

fabeln vnd geleichnuͤß vnd leret die tötlichen menſchẽ 

in allen landẽ. als er aber in babiloniã kõmen wʒ vñ ſein 

weyßheyt erʒeyget ward er võ dem künig Licuro vber 

hoch geeret · wãn die ſelben ʒeyt wʒ ſolliche gewõheyt 

vnder den künigen dʒ ſy einander vborgẽ fragẽ vñ reter 

ſchen in geſchrifft vberſanten in ſchimpff vnd kürtʒweil 

vnd wo der dẽ die frag geſchickt ward ſy mt aus könd 

legen ſo ſendet er dem ander beſtymbt gaben · Eſopus 

kond aber die fragen weyßlich vñ wol außlegen vnd v= 

antwurtẽ dardurch er den künig võ babilonia vil durch 

leuchtender macht vñ dichtet dẽ künig beſunder fragẽ 

vnd reterſchen andern künigen ʒeſendẽ · vnd wa mã die 

nicht könd verantwurten vnd außlegen der ſelb warde 

dẽ andern künig ʒinßbar · durch dʒ ward dʒ künigreich 

võ babilonia weyt vnd breyt berümet vñ erhöhet für= 

bas als eſopus keyn kind het eygenet er im ſelber einen 

wolgeſtalten iüngling enum genennet den er offt für dẽ 

künig füret im den entphellende mcht anders wãn ob er 

ſein eygen kind aus im geboren wer · der ſelb enus vm= 

ſchet ſich mit ſeynes angenõmen vatters magt dye er ʒu 

ʒeytten brauchet · aber enus beſorget das eſopus icht ʒe 

hart wider in ʒürnen würd vnd vſaget in vnſchuldiglich 

vor dem künig vnd machet falſch brieff in deʒ name eſo 

pi an die die wider dẽ künig warent vñ verſigelt dy mit 

dem ſigel eſopi vñ ſendet die dem künig vnd hieltẽ dye 

ſelben brieff ſouil mn dʒ er verſprech andern künigen ſo 

vil fleyß an ʒekeren dʒ ſye alle frogẽ möchtẽ vantwurtẽ 
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Do aber der kũnig Licurus die brieff mit deʒ ſigel eſo 

pi anſach gelaubet er eno vnd ward vber in ſer betrübet 

vñ in ʒorn vber eſopuʒ beweget vnd ſchüff mit hermip= 

po das er in bald ſolt töten loſſen on alles vʒiehen · Aber 

hermippus wʒ eſopo günſtig vnd behilt in vborgen in 

eynem heymlichen grab lãg lebend darinn · doch ward 

eno ſein gut eingeben · vber lange ʒeyt darnoch als das 

geſchrey was wie eſopus tod wer ſendet der künig von 

egipten Nectanabus etlich fragen vnd reterſchen dem 

künig Licuro in geſchrifft ſoliche meynũg inn haltend · 

Nectanabus der künig võ egipten entbeut Licuro dẽ kü 

nig in babilonia heyl So ferr ich gern einẽ türen bawẽ 

wolt der weder hymel noch erden anregte · bitte ich du 

wölleſt mir werckleut darʒu ſendenn die mir den ſelben 

bawen werden · vnd gib mir antwurt vff mein begerẽ vñ 

nym ʒehen gãtʒe iar alle rent aus meinem land· do Licu= 

rus diſe auffbietũg enpfieng do ward er gar ſer betrübe 

vnd alſo anſtiger ſendet er nach ſeinen weyſen vber die 

frag ʒeantwurtẽ · do aber alle ſein meinſter darinn ʒwei 

felten vnd die frag mt künden vantwurten fiel Licurus 

auff das ertrich vnd ſprach ſeuffʒender we mir armen · 

das ich die ſaul vnd auffenthalt meines reichs hab vlo= 

ren · O was vrſach hat mich beweget dʒ ich eſopuʒ hab 
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töten laſſen · als aber hermippus den vnmuͦt des künigs 

erkẽnet gieng er ʒu im vñ ſprach du ſolt dich fürbas mt 

ſo ſer bekümern wãn ich hab in nit töten laſſen wãn ich 

gedacht allweg es wurd dich etwan gerewen · darumb 

ſo wiſß das der den du haſt tötẽ heyſſen noch lebt in dẽ 

grebern · vñ hab in von deiner forcht wegen heimlich in 

emeʒ grab vntʒ auff diſen tag lebend behalten · do dʒ der 

künig erhöret ſtund er bald auff in groſſen freudenn vñ 

vmbfieng hermippum mit ſeinen armen vnd ſprach · iſt 

die rede war die du ſagſt dʒ eſopus lebe · ſo haſtu mir di 

ſen tag ʒu ewigen freuden gemacht · wãn haſt du den in 

leben behalten ſo haſt du meyn reych gefeſtiget vnd ge 

bot dʒ mã in bald ʒu im fürte · Eſopus was mager ellẽd 

vnd vnſauber · als er aber für dẽ künig kam keret er ſein 

angeſicht võ im vñ erſeufftʒet vñ ſprach bald waſchẽ vñ 

bekleydẽ in · do aber eſopus gewaſchen ward vnd ſeine 

kleyder verendert gieng er in den küniglichen ſal · Vnd 

do er den künig hett gegrüſſet mit ʒimlichen eren erʒe= 

let er ſein ſach dem künig wie er võ ſeinem angenomen 

ſun vnſchuldiglichen dar wer gegebẽ · vñ als der künig 

gebot das mã enunm des todes ſolt dötẽ als eſopus ge 

tötet ſolt worden ſein · do erbat eſopus den künig dʒ er 

in im ergebe · darnoch nam der künig die epiſtel võ Ne= 

ctanabo geſant vnd gab die eſopo ʒeleſen · die vberluff er 

mit den augen vñ gab nit antwurt darʒũ · vnd ſprach · kü 

nig ſchreyb im hinwider auff ſolich meinung · So balde 

der winter hin kome ſo welleſtu im werckleüt ſendẽ dy 

im den türen bawen werden vnd wölleſt im ʒu der ſelbẽ 

ʒeit antwurt gebẽ vber alle fragẽ · der künig ſendet den 

botten võ egipten wider heym mit ſolichen brieffen wie 

Eſopus geraten hett · 
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Darnoch gebot er das mã eſopo alles ſeyn gůt ſolte 

widergeben vnnd in wider ſetʒen in ſein vorige wirdi= 

keit · vñ ergab enuʒ eſopo ʒeeygẽ dʒ er ſich gegẽ im rech 

nach ſeynem willenn · Aber eſopus handelt mit im gũ= 

tiglich vñ ſtraffet in fleyßlich mit ſollicher ler · Sun du 

ſolt meynen worten fleyßiglichẽ auffmerckẽ vñ in vber 

reuwigem hertʒen behalten wãn in fremdẽ dingen ſeyn 

wir weyß · den fremdẽ gebẽ wir rat · aber vns ſelber kõ= 

nen wir nit raten · ſo du aber eyn menſch biſt ſo bedenck 

das du menſchlicheʒ gefell biſt vnderwürffig Du ſolt 

got eren vor allen dingen · deſter minder mag dir miſſe= 

lingen · behalt den künig in gůttem willen der mag dir 

ʒeytlich leyt geſtillen O menſch du ſolt mẽſchlichen le= 

ben · dẽ böſen würt got rach gebẽ · es iſt eyn groſſe ſund 

den menſchen vnuerſchult beſchweren vñ bekummeren 

du ſolt mit adelicheʒ vñ ſtarckeʒ gemüt deyn widerwer 

tikeyt tragen · du ſolt dich deynen feynden trütʒlichen 

erʒeygen dʒ ſy dich nicht vachten · aber deynen freündẽ 

erʒeyge dich ſentfftmütig willichen in vnderdienſtẽ · dar 

umb dʒ dir teglichen gůtwilliger werden · du ſolt deinẽ 

feinden wünſchen layd vnd vngemach dʒ ſy dir fürbas 

nit geſchadẽ mögen · aber deynẽ freundẽ wünſch glück 

vnd heyl · Mit deinem weib red ernſtliche vnd nütʒliche 
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ding · wãn die wẽyb ſeynt wandelbar vnd wãckelm̃ũtig 

vnd wãn mã inen ſchmeichet ſo werden ſy vff böſes ge= 

neygt · du ſolt vngetrew geſelſchafft vᷣmeiden wãn ob es 

eynem ſchalck wol gelücklich gat dãnocht loſſet er ſey 

ner dück nit · Deyne oren ſoltu lieber brauchen wãn dye 

ʒungen · die ʒungen ſaltu meinſtern · Rede wenig ʒwiſch 

en den truncken · wãn da wurt eyn man nit weyß gehal= 

ten · ſunder verſpottet · du ſolt denen nit geheſſig ſeyn 

den das gelück günſtig iſt · ſunder ſoltu dich mit in freü 

en wãn neyd ſchadet nieman mer wãn deʒ neyder · Halt 

deyn haußgeſind in ſollicher acht · das ſy dich nit allein 

fürchtent als eyn herren · ſunder auch als eyn günſtigen 

Behalt dye ſcham dʒ du nit võ der vernunfft falleſt ſchẽ 

dich nit teglich gůte ding ʒelernẽ · dein heimlicheit ſoltu 

nit hinder deyn weyb vbergẽ wãn ſy iſt alweg bereit ʒu 

rumorẽ · was teglich mit deyner arbeit gewinneſt das er 

ſpar auff künfftige ʒeyt · wãn vil weger iſt den feindenn 

nach deʒ tode das gelt loſſen · wãn võ den freündẽ im le 

ben den bettel ſuchen · du ſolt grußbar ſeyn · wãn wir ſe 

hen dʒ die hund nit ſchmeichen der ſchwentʒ ir brot ge 

wmnen · es iſt gar eyn groſ ſchnoͤdikeyt die armẽ vſpot= 

ten · was nütʒlich ſey an dem ſoltu nit auffhõren ʒelernẽ 

vnd der weyßheyt wol auſwarten · wãn du ichtʒ von ye 

mant entleheneſt dʒ gib wider ſo beldeſtu magſt dʒ mã 

dir hinfür deſter gerner aber leybe · wa du yemãt macht 

nütʒlich ſeyn des bis nit verdroſſen · Loſner · ſchwetʒer · 

vnd flücher treyb ferr võ deynem hauß · Deyn wort vñ 

werck vertrawe deinen vſchwignen freündẽ doch wü 

rck vñ ſchaff dʒ dich hinfuͤr nit gerewen werd · wãn dir 

widerwertikeyt erſtãd ſo trag die nit kũmerlich · ſund 

mit ringẽ gemüt · vnfrūmen vnd ſchalckhafftẽ ſoltu nit 

rat geben · boͤſer leuͤt ſytten ſoltu nicht nachuolgen · Er 

ʒeyge dich froͤlich gegẽ deinẽ geſten vñ pilgnne dʒ ſye 
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dich deſter gerner behalten ob du wãdeln würdeſt · Gů 

te ler iſt der beſt artʒt wider die laſter des gemũtes · dꝰ 

iſt wol ſelig geheiſſen der ein recht getrewẽ freuud hat 

Es iſt nichtʒ ſo vborgen dʒ die ʒeyt ʒelerſt nit an dʒ lie= 

cht bring. 

Mit diſen vnd andern vnderrichtũg vñ leren lies eſo= 

pus enuʒ võ im gan alſo ſchlůg enus võ diſer lere in ſich 

ſelber vñ růwet in ſeyner gewiſſen dʒ er eſopum ʒu toͤtli 

cher ſchüldigũg gebracht het ſo vil dʒ er auff einen hoẽ 

türen gienge vñ fiel herab vnd endet ſein leben bößlich 

wañ er hett vbel gelebt · Nach denen dingẽ lies eſopus 

die vogler berüffen vnd ſchůff mit in dʒ ſie vier iung der 

groſſen adler ʒewegen brachtẽ · als er die het do wenet 

er ſy in den etʒen auff vnd abʒefliegen · vnd lies men an 

ir füſſe binden blatern in denen kleyne knabẽ warent dy 

ſelben hetten fleyſch in iren hendẽ · vnd wie ſy das ſelb 

fleyſch auff oder nider den vogeln reckten alſo wencktẽ 

ſich die adler auff oder ab deʒ fleyſch nach ʒefliegẽ · als 

aber die vogel bereyt warent vñ die winttertag ſich lẽg 

ern wurdent ʒoch eſopus mit vrlaub des küniges Licuri 

vber mer gen egiptẽ in gůteʒ vtrawen vñ gröſſer hoffe= 

nũg · er wurd ſich denẽ võ egiptẽ wunderbarẽ beweiſen 
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Nectanabus verwũnderte ab der behenden ant= 

wurt vñ fertiger außſprechũg eſopi vñ ſprach haſtu mir 

die her gefürt die den türen bawẽ ſollen · eſopus ſprach 

warũb nit ʒeyg mir nun die ſtat do hin du in bawẽ wilt 

der künig gieng bald aus der ſtat auff dʒ feld vñ ʒeiget 

do aber die võ egiptẽ die groſſe vngeſtalt eſopi anſabẽt 

hetten ſy in für ein geſpött vnd göckelmã vnd mercktẽ 

nit dʒ etwã ſchnöde vas balſaʒ in inen haltent der doch 

das köſtlichſt iſt aller flüſſigen ding · vnd offt der laut= 

terclar wein aus irdin krauſen würt getrũckẽ · alſo giẽg 

eſopus in den küniglichen ſal vñ fiel für den künig auff 

dy knye · der künig enpfieng in gütiglichen in ſeiner kü 

niglichẽ maieſtat ſitʒẽt vñ ſpch ʒu eſopo warʒu gleichſtu 

mich · eſopus ſprach ich gleich dich dꝰ ſunnẽ vñ dy deinẽ 

dem ſchein der ſunnen · wãn du ſcheinſt nit anders wãn 

als der vmbſchweyff der ſunnen · vñ die deinẽ ſcheinent 

vmb dich alʒ dꝰ ſchein der die ſunnẽ vmbgibt · do ſprach 

Nectanabus wie achteſt aber das reych Licuri gegẽ dem 

meinen · Eſopus ſchmollet vñ ſprach Es iſt nicht darun 

der ſunder in vil dingen faſt darüber · wãn ʒegeleycher= 

weyſſe wie die ſunn den mon bedũckelt · alſo bedunckelt 

das reych Licuri dein reich mit ſeinem ſcheyn 
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im wa hin er in bawen wölt · eſopus ſtellet auff die fier 

ort der hoffſtat die fier adler mit den blatern an die füß 

gebunden mit den knaben die fleyſch in den henden het 

ten vnd hieß do die knaben das fleyſch loch entbor he= 

beñ · vnd ãls die adler dem fleyſch nach in dy höhy flu= 

gen do ſchrien die knabenn bieten vns den ʒeug wolher 

nit dẽ kalg · wolher mit den ſteinẽ · wolher mit dẽ holtʒ 

vnd mit anderm ʒeüg ʒu dem baw notürftigẽ · do dʒ Ne= 

ctanabus erſach ſprach er ʒu eſopo wie iſt dem köndent 

die leüt fliegen in ewreʒ land · eſopus ſprach ia iren gar 

vil · aber ſag mir ſo du ein menſch biſt wie getarſtu dich 

dann wider ein halbẽ got ſetʒen · do ſprach Nectanabu 

Eſope ich bekenn das ich vberwunden bin · aber ich bi 

dich du wölleſt mir antwurtẽ vber meine frag Jch h 

loſſen ſtuͦdpferd aus kriechenland herfüren die werd 

tragen võ dẽ wmheln der pferd in babilonia · eſopus 

rach auff den mornigen tag wil ich dir antwurt daruber 

geben· als er aber heym in ſeyn herberg kam befalch er 

ſeinen knaben ſy ſolten im ein katʒen beſtellẽ · Si beſtel= 

ten im ein groſſe katʒen die hies eſopus offentlichẽ hart 

mit růten ſchlagen · do dʒ die egipter vnamen woltẽ ſye 

im die katʒen nemen · als ſy aber dʒ nit gethon möchten 

lieffen ſy für den künig vnd ſagtẽ im die geſchicht · Der 

künig hies eſopũ berüffen vnd ſprach ʒu im warũb thuͦſt 

du das eſope · waiſtu nit dʒ wir got eren in geſtalt einer 

katʒẽ · wãn die ſelb gewõheyt iſt in egiptẽ dʒ ſy dy katʒ 

en bild für andre bild erent · Eſopus ſprach die katʒ hat 

in der neſtuergangen nacht dẽ künig Licuro ſchaden ge 

than damit das ſy im ein adelichen kampfhanen der in 

die ſtund der nacht beʒeyget hat erwürget · do ſprach 

Nectanabus eſope ich hab nit gemeynt dʒ dir liegen ʒu 

gehör Wann es mag nicht geſein das eyn katʒe in einer 

nacht gon babilony geloffenn ſey vnd wyderumb her · 

/ 
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Eſopus ſchmollet vnd ſprach in ſolcheʒ weg iſt dy katʒ 

in einer nacht gõ babiloni geloffẽ vñ widerũbher · alʒ dy 

ſtuͦdpferd hie enphahent võ dem geſchrey der pferd in 

babilonia Nectanabꝰ lobet dy weißheit eſopi gar hoch 

vber ander · den andern tag lies Nectanabus ſeine wey= 

ſen meinſter berüffen aus der ſtat der ſunnen · er ſaget in 

võ eſopo vnd lůd ſy ʒu dem nachtmol vñ auch eſopũ · als 

ſy aber ʒetiſche ſaſſen ſprach einer vnder in ʒu eſopo ich 

red das mit deineʒ vrlaub · ich bin võ got her geſant dʒ 

ich mit dir rede wʒ ſagſtu darʒu · Eſopus ſprach Got be 

gert nicht dʒ die menſchen lernent liegẽ · darumb beʒey 

bent eüwer wort nicht dʒ ir gotfürchtig ſeient · Ein an 

er ſprach Es iſt ein groſſer tẽpel vñ iſt in im ein groſſe 

vul dar auff ʒwölff ſtet vñ ieglich ſtat iſt bedeckt mit tr 

yſſig tremen auff denen ʒwey weyber ſtetiglichen vmb 

uffen · eſopus ſprach diſe reterſchen köndent die kind 

in babilonia verantwurtẽ · Wãn der tempel iſt der vmb= 

ſchweiff der welt · die ſeul iſt das iar · die ʒwölff ſtet ſein 

die ʒwölff monat durch dʒ iar hinaus · die treyſſig trem 

ſeyn treyſſig tag der monat · die ʒwey weyber ſeint tag 

vnd nacht die ſtet vmblauffent eine die ander treibende 

Do ſprach Nectanabus ʒu ſeinen õberſten dienern · Es 

beſchicht durch gerechtikeyt willen dʒ ich deʒ künig Li 

curo den ʒins ſende · do ſprach einer ſeiner ret wir wöl= 

len im noch ein andre auffbietũg fürheben · diſe · was iſt 

das das wir nie gehört noch geſehen habenn · Eſopus 

ſprach auff morẽ wil ich euch antwurtẽ Er gieng heym 

vnd tichtet eyn liſtigen brieff darinn Nectanabus beken 

net das im der künig Licurus hab gelihen tauſent pfunt 

ſilbers die er im vſprochen hab ʒegeben auff ein ʒyl das 

ʒu den ſelben ʒeytten vergangen wʒ · den ſelben brieff ãt 

wurt er nectanabo in dẽ küniglichẽ ſal· alʒ dꝰ brief geleſẽ 
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ward wundert der künig ſer darab vnd ſprach ʒu ſeinẽ 

reten · wiſſen ir oder haben ir ye geſechẽ oder gehört dʒ 

ich võ deʒ künig Licuro ichtʒ hab gelehenet · do ſprachẽ 

ſy wir haben das nie geſehẽ noch gehört · do ſprach eſo= 

pus iſt das war als ir ſagen ſo hab ich euwer frag verãt 

wurt · do ſprach nectanabus Licure du biſt ſelig von des 

mãnes wegen · vnd ſendet Eſopũ wider heym vnd Dye 

gult dem künig mit im · 

Do eſopus wider in babiloniã kam erʒelt er dem kü= 

nig Licuro wʒ er in egipto hett geſchaffet vnd antwurt 

im den ʒins võ nectanabo · darũb gebet Licurus das man 

eſopo ʒelob vnd ere ein guldine ſaul ſetʒen ſoit ʒewider 

gelt ſeiner gůten getetẽ · Jn wenig tagen darnoch ʒech 

eſopus aus vmb begird willen kriechenland ʒeerfarenn 

doch mit vrlaub des künigs Licuri wãn er hett im vſpro 

chen widerumb in babiloniaʒ ʒekõmen vnd die vbrigen 

ʒeyt ſeynes lebens allda vertreyben · Als er durch dye 

ſtet kriechenlandes ʒohe · vnd an allen enden ſeyn weyß 

heyt in fabeln erʒeyget erwarb er groſſen namen dꝰ weiſ 

heyt · ʒeletſt kam er gen delphos die löbliche ſtat vnnd 

em haupt der geyſtlicheyt · Alda volget im vil volckes 

nach das ſye in hören möchten · aber im ward keyn ere 

von den delphen erbotten · Do ſprach Eſopus ir mann 
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von delphen ir ſeint geleych dem holtʒ dʒ võ dẽ mer an 

das geſtad würt geworffen · die weyl das ferr iſt ſo be= 

dünckt es vbergros ſein · wañ es aber nahet ſo ſicht mã 

ſein kleine · Alſo do ich ferr võ euwer ſtat wʒ vermeinet 

ich ir weren die fürnemſten ob alleʒ volck · aber nun er= 

kenn ich euch vilnahet die vngeſchickſten ſein · do dʒ vñ 

des geleychẽ dy delphici erhorten ſprachen ſy vnder in 

ſelber · diſer hatt in andern ſtettẽ groſſe volg vñ anhang 

des volckes · er mag durch ſein nachreden vnſer lob min 

dern oder villeicht gar nemen · es ſey dañ das wir hüttẽ 

Alſo giengen ſy ʒerat in welchen weg ſy in töten möch= 

ten als einen vngůtigẽ kirchenbrecher wãn ſy getorſten 

in võ des volcks wegen nit öffenlich töten · alſo lieſſent 

ſy auff den knecht eſopi wartten wãn er des herren gůt 

ein lies bindẽ ʒu der hinfart · do namẽ ſy ein güldine ſch 

alen aus deʒ tempel appollinis vñ vᷣbargen dy heymlich 

in die bellin eſopi · Eſopus wʒ vnwiſſeno aller dꝰ vntreuẽ 

anſchleg die wider in beſchachẽ · vñ als er gen phocida 

ʒoch eilten im delphici nach vñ fiengen in mit groſſeʒ ge 

ſchrey · vñ als ſy eſopus fragt warũb ſy in gefãgen het= 

ten ſchrien ſy du ſelloſer du vbelteter warũb haſtu den 

tempel appollinis ſchmachent beraubet · 
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gemüte trũge bundẽt die delphici ſeine bellin auff vnd 

fundẽ die gůldin ſchalen · die ʒeygtẽ ſy iedermã nachein 

ander vnd fuͦrten eſopũ als ein kirchenrauber vngeſtům 

iglich mit groſſem geſchell in den kerker · Eſepus was 

dannocht aller vntrewen anſchleg vber in gemacht vn= 

wiſſend vnd bad dʒ mã in ledig lies aber ſy legtẽ in her 

ter gefangen do aber eſopus erſach dʒ er keinẽ weg fin 

den kund ſich ʒeerledigen · vnd erkennet dʒ alle ret widꝰ 

in gemachet wurden klaget er ſein vngefell vñ vbels ge 

lück · Alſo kam einer ſeiner erkanten Demas geheyſſen · 

in den kerker ʒu im · vnd als er in trawrigen ſach ſprach 

er ʒu im warumb trawreſtu ſo ſer biſ guts můts hab gů 

te hoffenung vñ tröſt dich ſelber · Delphici vdamptẽ eſo 

pum mit offener vrteyl als einen kirchenrauber vnd für 

ten in aus dem kerker dʒ ſy in vber eyn felſen abwurffẽ 

do das eſopus mercket ſprach er ʒu in · ʒu den ʒeyttẽ als 

die vnuenüfftigẽ thier in gutẽ frid warẽ ward ein maus 

gefreündet mit einem froſch vñ luͤd in ʒu dem nachtmol 

ſy giengen mit einander in eins reichen mãs ſpeyßkam= 

mern darinn ſy funden brot · honig · feigen · vnd ſunſt ma 

mcherley gůter ſpeyſe · do ſprach die mauß ʒu dem fro= 

ſch nun iß võ diſen ſpeyſen welhe dir allerbaſt ſchmeck 

ent · do ſy aber in freyden mit mancherley ſpeiß erſet= 

tet wurdẽt ſprach der froſch ʒu der maus · Nun wil ich 

das du meiner ſpeyſe auch verſucheſt · darũb kom mit 

mir · doch ſo du treg biſt ʒeſchwůmen dʒ dir kein ſchad 

daruõ ʒuſtand ſo will ich deinen fůs an den meinen bin 

den · do er aber die füß ʒeſamen hett gebunden ſprang 

der froſch in das waſſer · vnnd alſo ſchwüment ʒoch er 

die maus mit im · do aber die maus mercket dʒ ſy ſterbẽ 

würd võ deʒ froſch ward ſy ſchreyen vnd klagen · Jch 

würd aus vntrew getöt et vnuerſchult · Aber vnder de= 

nen dy im leben beliben würt einer kũmen der meinen 

tod richet · Jn dẽ kompt ein wey geflogẽn ab dem ſee 
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vnd nympt die maus mit dem froſch vnd fraßʒ ſy beyd 

nun würd ich vnuerſchult võ euch getötet vñ ir werdent 

durch die gerechtikeyt darũb geſtraffet wãn babilon vñ 

kriechenland werdẽt eüwer vbeltet rechen die ir an mir 

volbringen · wie wol dʒ die delphici hortẽ dãnocht wol= 

ten ſy in nit loſſen · ſunder fürten ſy in ʒwũgenlich ʒu der 

ſtat des todes · 

Alda entrã er inen vnd floch in dẽ tempel appollinis 

vff ſeinen altar · aber weder die flucht noch der altar wa 

ren im nütʒlich · wãn delphici namẽ in freißlich mit ge 

walt in ʒorn vñ vngeſtümglich võ dẽ altar vñ fürten m 

ʒu der ſtat do mã in ab ſolt werffen · Als aber nun eſopuſ 

ſahe dʒ mã in ſo ſchmöchlichen füret ſprach Eſopus ʒu 

in Jr ſchnöden delphici ir wöllẽt den got mcht eren vñ 

verachten ſeinen tempel in dẽ ich erſt geflohen bin · ſye 

wolten aber auff ſeine wort nicht loſen · ſunder ſy ʒohen 

in hin ʒu der richtſtat · Als aber eſopus den tod im ſahe 

gegenwürtig ſprach er ir vngütigen freyſamen leut · So 

ich euch ewer fürnemen nicht wenden mag mit meinem 

rat · ſo bitt ich dʒ ir meiner fabel ernſtlich wöllẽ aufhörẽ 

Ein fraw hett ein tochter die wʒ iungfraw doch gar tö 

recht die bat die gõtt emſiglich dʒ ſye irer tochter ſynn 

eyn wöltent gieſſen · Als ſye aber das offentlichen vnnd 
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offt begeret võ den götten vnam die torecht iungfrawe 

die ſelbẽ wort võ der můter vñ behielt ſy · nach ettlichẽ 

tagẽ ʒoch ſy mit dꝰ můter in dʒ gõw · vñ als ſy beidꝰ hin 

dern haußtür ſtuͤnde ſach ſy eyn iuugẽ pawren der wolt 

eyn eßlin angan ſy gieng ʒu im vnd ſprach was tůſt du 

meyn iüngling · er ſprach ich wil der eſelin ſynn eingieſ= 

ſen · die torecht iũgfraw gedacht an die wort irer můter 

vnd ſprach lieber iüngling ſo geuͤß mir ſye auch eyn · du 

ſolt es nit vmb ſunſt thun mein můter würt dir groſſen 

danck ſagen vnd wol darumb lonen · der pawer vᷣlies dy 

eßlin vnd richt ſich an die iungfrawen · do ſy aber geſch 

wechet war do lieff ſye frölich ʒu der muͦter vñ ſprach · 

muͦter frawe dich wan durch dein gebet hab ich ſyñ en= 

pfãgẽ dy muͦter ſprach O liebe tochter habẽ die götter 

mein gebet erhöret wy ãders ſprach dy toͤrecht tochter 

ein iũgling hett ein lãgs ſteblin nit ʒweyẽ eicheln dorã 

hangend dʒ thet er mir in dan leyb aus vnd ey ein guͦt 

te weyl · ich entpfieng in auch mit wolluſt vnd enpfand 

kuntlich das er mir die ſelben ʒeit ſinn vnd vernunfft ein 

goſſe · do ſprach die muter O we tochter haſtu ettwas 

ſyñ oder vnũfft vor gehabt ſo haſtu dʒ yetʒ alleſſampt v 

loren · alſo ir delphici habẽt ir hie vor ye keyn weyßheit 

gehabt ſo ir meinent gegẽ mir vnſchuͦldigẽ euch etwas 

nutʒes erholen wöllen · ſo vlieren ir ewer lob vnd erwer 

ben euch vnüberwintliche feyntſchafft · Darʒu hören 

eyn andre fabel Eyn paur altet auff eynem meyerhoffe 

das er nie in keyn ſtatt kummẽ was vnd begerend dye 

ſtat ʒeſehen do bat er ſeyn freund das ſye in dareyn fü= 

ren ſolten ſy ſetʒtẽ die eſel an den wagẽ vnd dẽ paurenn 

dorauff vñ ſprachen ʒu im nun treyb die eſel ſye werden 

dich ſelber in die ſtat fürẽ vñ dy weil der alt alſo fert ſo 

aufferſtat ein windſbraut vñ betruͤbt dẽ lufft mit ſtaub 

das es finſter ward vnd die eſel ab dẽ re h en weg San 
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wurden vnd kamen auff einen vberhoen gehen felſen · 

do der alt tötliche ſorge mercket ſchri er O iupiter war 

inn hab ich deine gõt geletʒet dʒ ich ſo ellenglichẽ ſter= 

ben mũs vñ nit võ dẽ adelichẽ pferdẽ · ſunder võ den ſch 

nõdiſchten eſeln můs ich ʒeriſſen werden · Alſo bin ich in 

meinem gemüt bekümert das ich nicht võ hochgebor= 

nen claren mẽſchen ſunder võ vnfrũmẽ vnnütʒen ſchel= 

ckẽ ſoll getötet werdẽ · vñ do er ʒu dꝰ ſtat des todes kü= 

mẽ wʒ do ſagt er aber ein fabel · Ein mã wʒ entʒündet 

in embrũſtiger lieby ſeiner tochter · er ſendet ſein weib 

aus dꝰ ſtat in dʒ dorff vñ behilt dy tochter bey im · als er 

ſy aber beſchwechet ſprach die tochter ʒu im vatter du 

thuſt vberſchantliche werck · ich wölte lieber mit hun= 

dert fremdẽ mãnen ſolliche werck volbringẽ wann mit 

dir alleyn · alſo iſt mir auch · Jr ſchnõden ſuntlichen del= 

phici. Jch wölt lieber durch wandern die gãtʒen ſiciliaʒ 

vnd ſcillã vñ caribdim durchfarẽ wann ſo ſchnödiglich 

võ euch getötet werdẽ · ich verflůch euch vñ ewer lãde 

vnd bitt got vñ alle göttin das ſy mich ſterbendẽ erhö= 

ren vñ euch ſtraffẽ wellẽ nach eüwrem mißtůn · 

Aber ſy kertẽ ſich nicht doran ſunder wurffẽ ſye inenn 

vber einen felſen ab ·  
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Alſo endet Eſopus ſeyn leben ellentglichen · nach 

ſeinem tod kam vber die delphin vbergroſſe etury · ſter 

ben · vñ dobſucht · darüber hettẽ ſie rat des gots appol 

linis · do fundẽ ſy dʒ ſie die ſele eſopi ſolten gütigen vnd 

verſunen · do wurden ſy rewig dʒ ſy eſopũ vnſchuldigli 

chen hetten gedötet vñ bawten im ein neũwen tempel 

vnd ʒu ſeiner ewigen gedechtnüß lieſſen ſy im eyn ſewl 

darein ſetʒen · Vber das do die fürſten võ kriechenland 

den tod eſopi erhorten ʒugen ſy in heres krafft vber dy 

delphen vñ erfüren fleyſſiglichen welche ſchuld hettẽ 

an dem tode Eſopi die lieſſen ſy all als billich was mit  

ſollichem tod auch vergan · 

Finis des leben Eſopi · 

 


